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Mhelmslmieiltr Taaeblatt
X X UNö

Brstelmrie»
auf das „Tageblatt " , welche« mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .
Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Nr. 1.
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Michk« Orr» fm stmül. Mistig MG . ». AM. Kkhörde», sosie stk dir SemiM»

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen«
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

KM » Ne»AMMkU .
Inserate für dis laufende R««rvier - iS spStesteuS Mittags 1 Uhr e«tKegeugesam « e« ; größere werde« vorher erdete» .

W 62. Donnerstag, dm 14 . Mürz 1895. 21. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 12 . März . Der Kaiser - nahm heute früh um
ZI/« Uhr den Bortrag des Wirklichen Geheimen Raths Dr .
v . Lucanus entgegen. Um 8 Uhr fand bei dem Kaiserpaar
aus Anlaß des Geburtstages des Prinzregenten von Bayern
ein Diner zu einigen 40 Gedecken statt .

Berlin , 12 . März . Wie verlautet , wird Se . Maj . der
Kaiser vor der Reise nach Abbazia am 1 . April Vormittags
in Friedrichsruh erwartet , woselbst der Monarch den Fürsten
Bismarck persönlich beglückwünschen will . Der Kaiser wird
auch ein kostbares Angebinde dem Fürsten bei diesem Anlässe
übermitteln lassen und ihm zugleich Mittheilung von der be¬
sonderen, in Aussicht genommenen Ehrung machen. Im Ge¬
folge des Kaisers werden sich event. die königl. Prinzen befinden
Der Wunsch, den Fürsten Bismarck in Berlin zu sehen , hat
auf ärztliche Anordnungen hin aufgegeben werden müssen.

Der Kaiser hat den Herzog von Sagan , welcher gestern
(Dienstag ) sein 84 . Lebensjahr vollendet hat , durch ein äußerst
kostbares Geschenk erfreut . Dasselbe besteht in einer Copie
des Lenbachschen Brustbildes es Monarchen , welches diesen in
der Gardes du Corps -Uniform darstellt .

Berlin , 12 . März . Die heutige Sitzung des Staatsraths
dauerte von 10 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends,- Mittags
1 Uhr wurde das Frühstück beim Minister v . Boetticher einge¬
nommen . Der Kaiser führte beständig den Vorsitz.

Die Vorlage betreffs des Nachtragetats wurde , wie die
„Post " berichtet, erst heute Mittag von dem Kaiser unterzeichnet
und dürfte im Laufe des Abends dem Abgeordnetenhause zu-
gchen . Sie fordert die Bewilligung von 51V, Millionen Mk .,
Wovon 5 Millionen zur Förderung des Baues von Kleinbahnen
und der Rest von 46 1/2 Millionen zum Bau von Secundär -
bahnen verwendet werden sollen.

Berlin , 12 . März . General Schakir Pascha , der dem
Kaiser den ihm vom Sultan verliehenen Ehrensäbel überbrachte ,
nahm als kaiserliches Gegengeschenk ein paar prachtvolle Vasen
aus der Kgl . Porzellanmanufaktur nach Konstantinopel mit .

Der Präsident des Abgeordnetenhauses v . Köller ist dem
Vernehmen der „Post " nach plötzlich schwer erkrankt . Er
wollte gestern Mittag einer Einladung des Abgeordneten von
Benda Folge leisten, als er unerwartet das Bewußtsein verlor
und für mehrere Stunden in tiefen Schlaf verfiel . Sein Zu¬
stand soll sich leider heute verschlimmert haben .

Berlin , 11 . März . Wie dem Hirsch'schen Telegraphen -
Bureau (unter Reserve) mitgetheilt wird , soll die von Aller¬
höchster Stelle für den Fürsten Bismarck zu dessen 80 . Ge¬
burtstag geplante besondere Ehrung u . A . darin bestehen, daß
dem Fürsten die erbliche Fürstenwürde dergestalt verliehen
wird , daß sie noch bei seinen Lebzeiten auf seine beiden Söhne
übergeht, - außerdem ist geplant , dem Fürsten schon mit Rücksicht
auf seine Würde als Herzog von Lauenburg den Titel „Hoheit "

zu verleihen . — Außerdem sollen, nach einer Mittheilung der
„Berliner Börsenzeitung " mit dem Reichstage erneute Ver¬
handlungen behufs würdiger Begehung des Geburtstages Bis¬
marcks schweben .

Auf Antrag des Rechtsanwalts Dr . Michaelis hat die
Stadtverordnetenversammlung in Hildburghausen folgenden Be¬
schluß gefaßt : Zur Feier des Ehrentages des Fürsten Bismarck
beschließt der Gemeinderath unter Zustimmung des Magistrats :
Die Büste des Fürsten in dem Sitzungssaal der städtischen Be¬
hörden, sowie in dem großen Saal der Stadtschule aufzustellen,
für alle Zeiten alljährlich dem besten Schüler in jeder Klaffe
der Stadtschule eine Prämie — Bismarckprämie — zu verleihen
und die Mittel hierzu auf den städtischen Etat zu übernehmen .
Bei der Uebergabe, die durch den Direktor zu erfolgen hat , ist
der hohen Bedeutung des Fürsten Bismarck für die Wiederauf¬
richtung und Größe des deutschen Reiches zu gedenken . Dem
Fürsten Bismarck werden unter Mittheilung dieses Beschlusses die
Glückwünsche der städtischen Behörden zu seinem 80 . Geburtstage
ausgesprochen. Auf Antrag des Magistrats ist weiter beschlossen
worden, am 1 . April einen allgemeinen Festkommers zu halten
und die Kosten dieses Arrangements auf die Stadtkaffe zu über¬
nehmen.

Berlin , 12 . März . Der neue Oberpräsident von Ost¬
preußen v . Hehdebrand u . d . Lasa war früher Vortragender Rath
im Landwirthschafts -Ministerium , wurde das Regierungspräsident
in Königsberg und von dort aus im vorigen Jahre an Stelle
des Regierungspräsidenten Junker v . Obercoureut zum Re¬
gierungspräsidenten nach Breslau berufen . Diese Berufung nach
Breslau erfolgte vermuthlich auf eigenen Wunsch, da Herr
v . Hehdebrand Großgrundbesitzer im Kreise Namslau in Schlesien
fft. Seine Wiederberufung mit Ostpreußen ist jedenfalls mit
Rücksicht auf seine frühere Thätigkeit daselbst erfolgt . Der neue
Oberprästdent , welcher erst im Alter von 45 Jahren steht, war
langjähriges Mitglied des Abgeordnetenhauses und des Reichs¬
tags . Er vertrat von 1879 bis 1890 im Abgeordnetenhause den
Wahlkreis Großwart enburg -Namslau -Oels und was von 1884
bis ebenfalls 1890 Reichstagsabgeordneter . Er gehörte der kon-
lervativen Partei an .

Der „Reichsanzeiger " meldet heute amtlich, daß dem
Obersten L 1s, suits der Armee, Freiherrn v . Schele, vorbe¬
haltlich weiterer Verwendung , die nachgesuchte Dienstentlassung
als Gouverneur für Deutsch-Ostafrika ertheilt worden ist.

Berlin , 12 . März . Konservative , freikonservativc und
nationalliberale Abgeordnete werden sich am 25 . März mit einem
Extrazug nach Friedrichsruh begeben . Namens der Theilnehmer

der Fahrt wird Präsident v . Köller dem ' Fürsten Bismarck dir
Glückwünsche der Parteien aussprechen.

Berlin , 12 . März . Es wird erinnerlich sein , daß im
vorigen Jahre dem Reichstage ein Antrag des Abg . v . Schöning
(cons .) Vorgelegen hat in Betreff der Pensionsberechtigung eines
zweiten Krirgsjahres 1870/71 für diejenigen Offiziere u . s. w.,
welche wegen Verwundung verhindert waren , sich im Jahre
1871 am Kriege weiter zu betheiligen . Der Reichstag nahm,
die Ungleichmäßigkeit in der Behandlung der Kriegsinvaliden
anerkennend , damals die Vorlage einstimmig an , und auch der
Bundesrath stimmte ihr sofort bei . Es verlautet nun , der

„Post " zufolge, daß das Material zur definitiven Erledigung
aller dieser Ansprüche im Kriegsministerium vor Kurzem zu¬
sammengestellt ist. Man vermuthet , daß der Kaiser , um das
Andenken an den 22 . März , als den Geburtstag seines Groß¬
vaters , weiland Kaiser Wilhelms I ., in diesem Jahre besonders
zu ehren , die sämmtlichen noch unerledigten Petitionen um
Pensionen durch einen Allerhöchsten Erlaß am 22 . ds . Mts .
regeln wird . Ob dieser in Form einer Kabinetsordre oder in
der einer Gesetzvorlage herauskommen wird , ist noch nicht be¬
kannt . Sollte aber auch die letztere gewählt werden, so kann
zweifellos aus die Zahlung der Pension schon in diesem Jahre
gerechnet werden.

Die „Berl . Corresp ." meldet : Der Regierungspräsident
zu Hannover , Graf Bismarck -Schönhausen , ist zum Oberpräsi¬
denterl von Ostpreußen ernannt . (Diese Nachricht wird dem

„Hann . Cour ." von zuverlässiger Seite bestätigt, sie widerspricht
aber der Meldung von der gestern berichteten Ernennung des

Reg .-Präsidenten v . Hehdebrand und Lasa . D . Red .)
Der Antrag Kanitz ist, wie die „B . N . N ." erfahren ,

heute im Reichstage cingereicht worden . Bis jetzt haben 103

Abgeordnete ihre Unterschrift zu dem Anträge gegeben , eine
Reihe weiterer Unterschriften steht noch aus . Das Centrum
hat den Antrag nicht unterzeichn^ , weil die Vorkommnisse der
letzten 14 Tage zahlreichen Mitgliedern desselben , die ursprüng¬
lich dem Anträge Kanitz zustimmten, anscheinend eine ihrer
früheren Ansicht entgegengesetzte Anschauung beigebracht haben .

Die Umsturzcommission beendete heute die erste Lesung. Der
Artikel 3 der Regierungsvorlage wurde abgelehnt, ebenso ein An¬

trag des Centrums betreffend die Ergänzung des Strafgesetzes
durch Paragraphen der früheren Dsr Heinze, die die strafrecht¬
liche Verfolgungen unsittlicher Schriften und theatralischer Auf¬
führungen betrafen . Die zweite Lesung der Vorlage in der

Kommission findet erst am 20 . März statt .
Das Landesökonomiekollegium nahm den Antrag auf bessere

wirthchaftliche Ausbildung der ländlichen weiblichen Bevöl¬

kerung an und nahm darauf die Jahresberichte der landwirth -

schaftlichen Centralvereine entgegen. Die Versammlung wurde
darauf geschloffen .

Karlsruhe , 11 . März . Die badische nationalliberale
Partei hielt gestern hier einen Parteitag ab behufs Festsetzung
des Wahlprogramms für die nächsten Landtagswahlen . Das

Programm verlangt die Einführung des direkten Landtagswahl¬
rechts, Abänderung des Gememdegesetzes und der Liegenschafts-

besteuerung, Hebung der Getreidepreise , soweit dies ohne Brod -

vertheucrung möglich . Der Parteitag nahm einstimmig eine

Resolution an , welche die Reichstagsfraction auffordert , von
der Umsturzvorlage nur den Strafbestimmungen gegen Auffor¬
derung und Verherrlichung von Verbrechen und gegen Unter¬

grabung der Heeresdisziplin zuzustimmen, sämmtliche übrigen
Bestimmungen aber abzulehnen und eventuell gegen die ganze
Umsturzvorlage zu stimmen.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 11 . März . Die zum Militäretat vorliegende

Resolution Bodbielski und Genossen betr . Verpflegungsoergütung
und die Resolution Schädler betr . warme Abendkost für Sol¬
daten wurden in der von der Budgetkommission vorgeschlagenen
Fassung angenommen . — Es folgt die Berathung des Post -
ctats . Abg. Lingens (Centr .) wünscht Ausdehnung der Sonntags¬
ruhe . Abg. Müller -Sagan (fr . V .) beklagt die Ueberlastung
der Unterbeamten und verlangt niedrigere Telephongebühren .
Der Referent Abg. Möller empfiehlt eine Resolution der
Budgetkommission, nach der gleichzeitig mit der Abschaffung der
Sonntagsgüterzüge der Postpacketbetrieb einzuschränken ist
Staatssekretär Stephan sagt dem Abg . Lingens thunliche Ab¬
stellung der Beschwerden zu.

Berlin , 12 . März . Die Berathung des Postetats wird
fortgesetzt. Abg. Bebel (Soz .) wünscht Einschränkung des Packet-

vcrkehrs an Sonntagen und erklärt die Verhinderung der Ehe¬
schließungen bei Postbeamten für ungerechtfertigt . Auch sei der
Zinsfuß bei Darlehen der Postvorschußvereine viel zu hoch. —
Staatssekretär Dr . Stephan stimmt dem Vorredner mit der Be¬
schränkung des Sonntags -Dienstes überein . Es bestehe indeß
nicht die Absicht , den ganzen englischen Sonntag einzuführen .
Die Verfügung über das Eheschließen sei durch den Wunsch ver¬
anlaßt , die jungen Leute vor späterem Elend zu bewahren . Die
Vorschußvereine nähmen nur 5 pCt .

Ausland .
Mailand , 12 . März . Hiesige Blätter melden, der Herzog

von Aosta habe dem König Humbert zwei ihm übergebene Hand¬
schreiben der Kaiser Franz Josef und Wilhelm überbracht .

„Jtalia del Popolo " bemerkt hierzu, es handle sich um Doku¬
mente von großer politischer Wichtigkeit.

Petersburg , 11 . März . Gestern wurde in Gegenwart
des Kaisers , der Großfürstin , des Prinzen von Oldenburg und
des Herzogs Michael von Mecklenburg-Strelitz das erste Denkmal
Kaiser Alexanders III ., sowie die zum Andenken desselben
erbaute Anstalt für Geisteskranke in Udelnaja bei Petersburg
feierlich eingeweiht.

Petersburg , 11 . März . Heute früh 10 Uhr traf die
Leiche des Großfürsten Alexis Michailowitsch auf dem hiesigen
Nicolaibahnhofe ein . Nachdem im Waggon ein Trauergebet ge¬
sprochen war , wurde der Sarg auf den Leichenwagen gehoben
und in großer Prozession nach der Peter -Pauls -Festung über¬
geführt . Hinter dem Leichenwagen schritten der Kaiser und die

Mitglieder der kaiserlichen Familie . In Wagen folgten die
Kaiserin , die Kaiserin -Wittwe , die Großfürstinnen , die Hofdamen
und die Hofchargen. Auf den Straßen , in denen Kavallerie und
Infanterie Spalier bildete , war eine große Menschenmenge
angesammelt .

Krakau , 12 . März . Im Grenzorte Muzajeu verhaftete
die russische Grenzwache zwei Herren und eine Dame , welche
heimlich die Grenze überschritten . Im Besitze der Verhafteten
wurden wichtige revolutionäre Documente , Broschüren und Aus¬
rufe vorgefunden.

Brüssel , 11 . März . Unter den Zöglingen der Lehrer¬
bildungsanstalt in Taisch wurde eine sozialistische Verschwörung
entdeckt . Die Verschworenen warfen den Anstaltsdirektor aus
einem Fenster des ersten Stocks auf die Straße , wo er mit ge¬
brochenen Gliedern liegen blieb . Die Rädelsführer wurden

theils verhaftet , theils sind sie geflüchtet.
Brüssel , 12 . März . Belgien entsendet den Prinzen

Albert mit Gesandschaft zur Eröffnungsfeier des Nordostsee¬
kanals .

London , 11 . März . Die Kaiserin Friedrich wird als

Gast des Herzogs und der Herzogin von Connaught Freitag das

Militärlager von Aldershot besichtigen .
London , 12 . März . Meldung der „Times " aus Peking :

Die Punkte , deren Regelung durch die Friedenskonferenz seitens
Chinas zugestanden ist, schließen ein : die Unabhängigkeit Koreas ,
die Abtretung eines Territoriums an Japan und Kriegs¬
entschädigungen.

Madrid , 11 . März . Die von Rubi Gora angeführten
Aufständischen auf Cuba wurden nach mehreren Gefechten bei
Baire aus ihren Stellungen vertrieben .

Madrid , 12 . März . Nach einer Privatdepesche aus

Havanna verhandeln gegenwärtig die Führer aus dem letzten
Separatistenkriege mit dem General Callejo wegen Unter¬

werfung und Entwaffnung der diesmaligen Aufständischen.
Athen , 11 . März . Die Königin , der Kronprinz und

die Kronprinzessin sind mit der „Sphakteria " zum Besuche des

Großsürsten -Thronfolgers nach Korfu abgereist. Der Groß¬
fürst -Thronfolger wird sich nach kurzem Aufenthalte auf Korfu
nach Algier begeben .

Athen , 11 . März . Die russische Dacht „Zarewna " ist
mit dem russischen Gesandten Onu an Bord bei Drepano ge¬
scheitert . Zwei Schiffe sind unverzüglich abgesandt, um die

„Zarewna " flott zu machen. Die Königin , der Kronprinz und
oie Kronprinzessin sind mit der „Sphakteria " zum Besuch des

Großsürsten -Thronfolgers nach Corfu abgereist. Dieser wird sich

nach kurzem Aufenthalt von Corsu nach Algier begeben .
RivedeGier , 11 . März . Glasarbeiter , angeblich

deutscher Herkunft , griffen in der Trunkenheit in dem an dem

Bahnhof gelegenen Stadttheile mehrere Personen mit Revolvern

an . Ein Franzose wurde verwundet - einer der Angreifer ist

verhaftet .
Newyork , 11 . März . In Peru ist nach Meldungen

aus Lima die Lage der Kriegführenden sehr schwierig . Es fehlt
an Lebensmitteln , Munition und Kleidungsstücken.

China und Japan.
Tokio , 12 . März . Die Kaiserin von Japan ist nach

Hiroshima abgereist, wo sie die japanischen und chinesischen Ver¬

wundeten besuchen will . — Die japanischen Truppen treffen,
wie vom ostasiatischen Kriegsschauplätze berichtet wird, Vorbe¬

reitungen zur Blockirung und Erstürmung der Insel Formosa .

Newyork , 11 . März . Nach einer Meldung der „World "

aus Tokio wurde China von den allgemeinen Friedensbedingungen
benachrichtigt, unter denen Japan in einen Friedensschluß ein¬

willigen würde und erklärte , es sei bereit, den vorgeschlagenen
Vertrag zu unterzeichnen. Die Correspondenz wird durch die

Gesandten der Vereinigten Staaten in Tokio und Peking geführt .

a r
§ Wilhelmshaven, 13. März . Dem U.-A . z . S . B-rtüS ist nach

Igtec Abkommaudtnrug vo« S . M. S . „Stet»" et» SStägtger Urlaub zur
ederhersteAuug der Gesundheit tuuerhalb der Greuzeu des deutsche» Reiche
Ml. — U.-Lt. z. S . Fraustädter hat nach Abkowmandlmng vou S . M .
„Wrißenburg" Urlaub nach Dresden augetretea bis zum Abgang des « b-
mgStranSportS für S . M . S . „MS " . - M°,ch .-Q -Jng . Font-»« ist von
Dienstreise »ach Ml zurückgelehrt. — U -Li. z . S . Piafss hat Urlaub btS

a 27 . d . M. nach Leer aogetreteu. — Der Wechsel des OlfizterlmpS S M.
„Stein" erfolgt mit Ausnahme der U -LtS . z. S . Schultz (Felix' , welcher
nach Eintreffenin derHetmathanf S . M . S . „Jagd" eiaschtfft »ach der Juspt.

mg am 29. März er. — Lt. z. S . Hippel untersteht nach Schluß der
roisizierschul« btS zur JndteuststelluugS . M. S . „Albatros;" der II . Mar.-
sprklion, ebmso diejenigen Offizier «, welche ihre neuen K-msuurdoS erst
ter als am 1 . April infolge Jadienststellnug rc. antreteu können. — Der
„ ,-Lt. Prowe reist mit dem am 27. März d . I . von Bremerhav« abge -
deu deutschen RetchSpostdampser (»Msung sür „JlttS") nach Hongkong ab,
leibst er fahrplanmäßig am 9. Mat d . I . eiutreffe» wird, btS dahin ist der.
r Führer de» Transport ».

ine .



— Kiel , 11 . März . Zur Eröffnungsfeier des Nordostsee¬
kanals steht nach dem „Hamb . Eorri " bis jetzt fest, daß die
kaiserliche Jacht „Hohenzollern " und der „Kaiseradler " mit dem
Kaiser und den fürstlichen Theilnehmern , begleitet von dem
durch den Prinzen Heinrich befehligten Panzer „Wörth ", zuerst
den Kanal passiren . Dann folgen „Augusta Victoria " und
„ Normannia " der Hamburg -Amerikalinie mit den übrigen Gästen
des Kaisers an Bord und schließlich auch noch ein Dampfer des
Nordd . Lloyd, der noch nicht definitiv genannt ist . Privat¬
dampfer werden nicht zur Theilnahme an der Fahrt zugelassen.

— Kiel, 12 . März . Wie verlautet, wird Kaiser Franz
Josef den Feierlichkeiten in Kiel nicht allein , sondern in Be¬
gleitung des Erzherzogs Franz Ferdinand d 'Este beiwohnen.

— Kiel, 11 . März . Die elektrische Beleuchtungsanlage
des Nordostseekanals soll, wie verlautet , bereits am 1 . Juni er.
fertiggestellt sein . Es wird die längste Strecke der Welt sein,
die durch elektrisches Licht beleuchtet wird . Beide Schleusen,
sowohl die bei Brunsbüttel wie diejenige bei Holtenau , und die
Binnen - und Außenhäfen werden durch Glüh - und Bogenlampen
verschiedener Lichtstärken beleuchtet werden . Die Hafen - und
Schleuseneingänge erhalten farbige Lichter. Die zur Kanal¬
beleuchtung zu verwendenden Glühlampen werden die Stärke von
25 Normalkerzen haben . Die Gestelle, auf denen die Lampen
angebracht werden, sollen 4 Meter Höhe erhalten und in Ab¬
ständen von 250 Meter errichtet werden . Die Fähren , deren
13 eingerichtet werden, sollen je 4 Lampen erhalten - auch werden
die Pfeiler der vier Eisenbahn - bezw . Chausseedrehbrücken je
4 Lampen erhalten / insgesammt wird die Beleuchtungsanlage
aus 952 Lampen bestehen. Die Schleusenkammern , in denen sich
die hydraulischen Motoren befinden, werden besonders beleuchtet .
Der Hafen bei Brunsbüttelerhafen erhält 34 Glühlampen zu
25, 5 zu 50, 12 zu 60 Normalkerzen und 12 Bogenlampen .
Jede Schleuse erhält 260 Glühlampen zu 16 Normalkerzen .
Die Gesammtbeleuchtung wird durch zwei Zentralstationen , je
eine in Brunsbüttel und in Holtenau , bewirkt werden . Diese
Stationen sorgen für Druckwasser Und liefern den zum Betriebe
der elektrischen Maschinen erforderlichen Dampf .

— Berlin , 12 . März . Der kommandirender Admiral
Frhr . v . d . Goltz hat nach langem und schwerem Krankenlager
gestern zum ersten Male das Bett verlassen und war heute
wieder einige Zeit auf . Die Besserung schreitet langsam aber
sicher vorwärts . Dem Rathe der Aerzte folgend, gedenkt der
Admiral , sobald es seine Kräfte gestatten, sich zur Kräftigung
seiner Gesundheit auf einige Wochen nach dem Süden und wahr¬
scheinlich nach den oberitalienischen Seen zu begeben .

— Berlin , 11 . März . S . M . S . „Möve ", Kmdt . Kapt .-
Lieut . Faber , ist am 8 . März in Melbourne angekommen und
beabsichtigte, am 11 . März nach Sydney in See zu gehen .

— Berlin , 12 . März . Kreuzer „Falke ", Kmdt . Korv .-
Kapt . Graf v . Moltke (Heinrich), beabsichtigt am 15 . d . M . von
Sydney nach Jervisbah in See zu gehen . Schulschiff „Gneisenau ",Kmdt . Korv .-Kapt . da Fonseca -Wollheim, ist am 11 . d. M . in
Dartmouth eingetroffen und setzt am 19 . d . M . die Heim¬
reise fort .

— Kopenhagen , 11 . März . Die neu erbaute russische
Kaiserhacht „Standard " ist gestern Nachmittag 2 >/< Uhr glatt
vom Stapel gelaufen . Die königliche Familie , das diplomatische
Corps und andere hervorragende Persönlichkeiten wohnten der
Feier bei .

— London, 11 . März . Im Unterhaus erklärt der Civil-
lord der Admiralität Robertfon , England würde bei der Er¬
öffnung des Nordostseekanals durch das Kanalgeschwader ver¬
treten sein . Seit Dezember 1893 sei in England der Bau von
sieben neuen Schlachtschiffen in Angriff genommen, während in
Frankreich der Bau des „Henri IV . " aufgegeben worden sei und
die Vorarbeiten für ein anderes Schlachtschiff 1895 begonnen
werden sollten - auch in Rußland sei der Bau der „Paris " auf¬
gegeben . — Auf einen Antrag , die Berathung des Budgetvor¬
anschlags für die Flotte zu beginnen, beantragte Arnold -Foster
eine Resolution , daß das Haus , bevor es die Mittel für die
Flotte bewillige, sich zu vergewissern suche, daß die Anschläge
auf der Erwägung der Erfordernisse eines möglichen Krieges be¬
ruhen und auf der Erwägung der Ansicht des Seeoffizieres , der
für die Leitung der Operationen im Falle eines Krieges auS-
ersehen ist . Chesneh unterstützte diese Resolution . — Der Civil -
lord der Admiralität Robertson bekämpfte den Antrag Arnold -
Fosters , der ein direkter Angriff auf das Marinebudget für das
folgende Jahr wäre , obgleich Arnold -Foster selbst gesagt habe,die Anschläge wären bewundernswerth . Robertson beantragte ,den Antrag abzulehnen . Der Antrag Arnold -Fosters wurde
abgelehnt.

— Paris , 11 . März . In der Deputirtenkammer fand
die Berathung des Marineetats statt . Lockroy erklärt , Frank¬
reich gebe für seine Flotte zwei Drittel des englischen Marine¬
budgets aus , der Werth der französischen Flotte betrage aber
nur ein Drittel des Werthes der englischen Flotte . Redner
vergleicht die Organisation der englischen Flotte mit der fran¬
zösischen und meint , die englische Organisation sei die über¬
legenere. Den Panzerschiffen fehle es an Fahrgeschwindigkeit -
dieselben könnten, ohne Erneuerung ihres Kohlenvorraths , nur
kurze Reisen machen, und ihre Geschütze seien veraltet .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 13- März . Der Herr Stationschef

Bize-Ädmiral Valois beabsichtigt am 18 . und 19 . d . Mts . dieIII . Matr .-Art .-Abth . und die Garnisonanstalten in Lehe bezw .
Geestemünde zu besichtigen . Derselbe wird von dem 1 . Ad¬
jutanten des Stationskommandos , Kapitän -Lieutenant Becker be¬
gleitet sein .

8 Wilhelmshaven , 13 . März .) Der Garnisonverwaltungs¬direktor Strehlau hat nach erfolgter Genesung seinen Dienstwieder übernommen .
8 Wilhelmshaven , 13 . März . Kapt . -Lieut . Emsmann

ist zur Theilnahme an dem gestern stattgefundenen Schießversuch
hier eingetroffen.

Wilhelmshaven , 13 . März . Herr Pastor Jahns wird
bis Ende der Woche nicht anwesend sein, und wird in dieser Zeit
durch Herrn Mar .-Oberpfarrer Gödel vertreten .

8 Wilhelmshaven , 13 . März . S . M . SS . „Kurfürst
Friedrich Wilhelm " und „Brandenburg " werden morgen Mittag
nach Leerwick (Schottland ) in See gehen .

8 Wilhelmshaven , 13 . März . S . M . S . „Carola ",Kmdt . Korv .-Kapt . v . Halfern , kehrte gestern Nachmittag zwei
Uhr , S . M . S . „ Prinzeß Wilhelm ", Kmdt. Korv .-Kapt . Borken¬
hagen um vier Uhr auf Rhede zurück und ankerten dortselbst. —
S . M . S . „Kurfürst Friedrich Wilhelm "

, Kmdt . Kapt . z . S .Boeters , beabsichtigt heute Nachmittag 2 Uhr aus dem neuen
Hafen auf Rhede zu verholen.

8 Wilhelmshaven , 13 . März . Der Dampfer „Boreas "
ist heute Morgen mit einem Prahm in Schlepp nach Helgolandin See gegangen.

8 Wilhelmshaven , 12 . März . Die für das Probefahrts -
Kommando kommandirten Offiziere stehen nach erfolgter Ab-

kommandiruNg von ihren jetzigen Dienststellen bis zur Jndienst - '
stellung des betr . Schiffes zur Verfügung der II . Mar .-Jnsp . '

8 Wilhelmshaven » 13 . März . Morgen findet die Vor¬
stellung der am 1 . Febr . eingestellten Rekruten der II . Werft -
Division statt - Dieselbe beginnt um 8 ^/ , Uhr und wird sich auf
Vorführung im Exerziren , Schießen, Turnen und Instruktion
erstrecken .

8 Wilhelmshaven , 13 . März . Die für S . M . S . „Me¬
teor " designirten Offiziere haben sich sämmtlich am Jndienst -
stellungstage in Kiel an Bord zu melden.

8 Wilhelmshaven , 12 . März . Als Zeitpunkt des
Wechsels in den verschiedenen Kommandos der Seeoffiziere gilt,
wo nicht ausdrücklichetwas anders befohlenist, der 1 . April d . Js .,
bezw . der Jndienststellungstag der Schiffe . Die zu den Ab¬
lösungstransporten nach dem Auslande gehörigen Offiziere pp.
müssen sich am Tage vor dem Abgänge des Transports beim
Transportführer melden. Als Transportführer fungirt der
älteste zur Ablösung gehörende Seeoffizier . Die nach Berlin ,Kiel und Danzig versetzten bezw . kommandirten Offiziere haben
sich am 1 . April bei ihren neuen Kommandostellen zu melden.
Die zur Marine -Akademie kommandirten Offiziere sollen sogleich
nach Beendigung der Vorlesungen mit der Uebernahme ihrer
neuen Kommandos beginnen bezw . sich denselben zur Verfügung
stellen.

8 Wilhelmshaven , 13 . März . Alle innerhalb des Be¬
reichs der II . Marine -Inspektion in ihren Dienststellungen
wechselnden Offiziere haben sich spätestens am 1 . April bei ihren
neuen Kommandos zum Dienstantritt zu melden.

Wilhelmshaven, . 13. März . Die „Marine -Rundschau "
enthält in ihrem vor wenigen Tagen zur Ausgabe gelangten
Märzheft außerordentlich interessantes Material . Wir wollen
daraus nochmals die durch Klarheit und Knappheit sich aus¬
zeichnende Darstellung des koreanischen Krieges sowie die von
dem als Marine -Schriftsteller hochgeschätzten Wirkl . Admiralitäts¬
rath Koch herrührenden Aufsatz über die ersten preuß . Kanonenboote
hervorheben . Hier sind mit vielem Fleiß aus dem. weiteren
Kreisen unzugänglichen Material auch weniger bekannte Daten
zusammen getragen und zu einem anschaulichenGesammtbild ver¬
einigt, das jedem unserer Leser willkommen sein dürfte .

Wilhelmshaven , 13 . März . Als ein schönes Zeichen für
die weite Ausbreitung humanen Strebens und edler Wohlthätig -
keit in den Kreisen unserer Bevölkerung darf es angesehen
werden, daß jede der beiden hiesigen Musikcorps sich zur Ver¬
anstaltung eines Konzertes hat bereit finden lassen , dessen
Ertrag den Hinterbliebenen der in den Dezemberstürmen verun¬
glückten Nordseefischer in Geestemünde zu Gute kommen soll .
Das Musikcorps des II . Seebataillons hatte sich für das von
ihm abgehaltene Konzert, das gestern im Saale der „Burg
Hohenzollern " stattfand , die Unterstützung der beiden Gesang¬
vereine „Singverein für gemischten Chor " und „Bürgergesang¬
verein" gesichert und damit dem Konzert ein vorwiegend vokales
Gepräge aufgedrückt. Von den 9 Nummern , welche das Programm
aufwies , waren nur 2 den Instrumenten reservirt . Eine davon,
die Ouvertüre „Nachklänge an Ossian " von Niels -Gade leitete
den Abend schön und würdig ein . Beim Vortrag dieser Ouver¬
türe wurde unwillkürlich die Erinnerung an die armen , vom
Meer verschlungenen Fischer geweckt - denn volksmelodische Motive
wie Ehrfurcht gegen das Friedliche , Bitte an das Drohende ,
verzweiflungsvolle Vorwürfe über das grausame Meer klangen
in farbenprangender Tonmalerei durcheinander , vielleicht auf
Kosten deS Inhalts in allzu kunstvoller, allzu malerischer Form .
Der Dirigent verstand den Komponisten vollkommen and ließ
sich auch nicht den kleinsten Tsneffekt entgehen, wie er auch in
dem andern Orchesterwerk, der Serenade von Haydn , welche
die Hörer für die wegen Ausbleibens des Herrn Kapellmeisters
Zürn ausgefallene Romanze -von Svendsen entschädigte, ein
lobenswerther Interpret der recht gefälligen, geistreich spötteln¬
den und doch tiefdurchdachten Hahdn '

schen Musik war . Von
den beiden mitwirkenden Vereinen zeichnete sich der „Sing¬
verein für gemischten Chor ", welcher das in Weihestimmung er¬
klingende „Morgengebet " von Mendelssohn und das leichtge
schürzte und frohgemuthe „O Wandern " von V . E . Becker sang,
durch sauberen , gefühlstiefen , charakteristrenden Vortrag aus ,
während der „Bürgergesangverein " beim Singen von „Suomi 's
Sang " von Mayer und dem „Fischerlied" von Eckert in weise
gemäßigter , männlicher Kraft und Stärke seinen Preis erwarb .
Namentlich des letzten Liedes wirkungsvoller Refrain : „Frei
macht die See " mußte sich in diesem entschlossenen Klange
jedem Herzen mit unabweisbarer Wahrheit einprägen . Die
Solistin , Frau Schuhmacher , mußte aus dem schon oben
angeführten Grunde ihre Programmnummer abändern . Sie
brachte das etwas schwermüthige Robert Franz '

sche Lied „Der
Herbst"

, das bekannte Rothe '
sche „ Es kann ja nicht ewig Früh¬

ling sein " und eine kunstvolle, dem Charakter des Volksliedes
nicht ganz nahe kommende Komposition von „Ach, Du klarblauer
Himmel " zum Vortrag . Ihre liebliche , schmiegsame , auch in der
Höhe saubere Sopranstimme wußte dem '

verschiedenen Charakter
dieser drei Lieder in rühmenswerther Weise gerecht zu werden,
doch die Krone wand sie sich aus den Schmerzensrosen des un¬
vergleichlichen Franz ' schen Liedes, das wir selten so wirkungsvoll
haben vortragen hören . In majestätischer Schönheit und ehr¬
furchtgebietender Größe beendete der Schlußchor aus der„Neunten "
das Konzert und führte zum Höhepunkte des musikalischen Ge¬
nusses . Ueber diese letzte Nummer haben wir unserem früheren
Berichte nur hinzuzufügen , daß Chor und Orchester sicherer und
freier geworden und daß auch die neue Sopran -Solistin , Frau
Marine -Oberpfarrer Goedel, ihrer durch die hohe Stimmlage
sehr erschwerten Partie gerecht wurde . Leider — dieses „leider "
gilt nicht nur den Hinterbliebenen der Geestemünder Fischer,
sondern auch dem Publikum , das dieses Konzert versäumte, in
seinem eigenen Kunstinteresse — war der Saal nicht vollkommen
gefüllt, doch dürfte sich ein hübscher Betrag zur Linderung der
Noth ergeben haben.

Wilhelmshaven , 13 . März . Das dritte Sinfoniekonzert
des Muflkcorps der II . Matrosendivision wird am nächsten
Freitag im Saale der „ Burg Hohenzollern " stattfinden . Herr
Muflkdirigent Wöhlbier hat diesem Konzert eine besondere
Anziehungskraft dadurch verliehen, daß er in demselben einen
jungen Geigenkünstler Herrn Konzertmeister Güther , der erst
feit Kurzem dem Musikcorps angehört , zum ersten Mal auf-
treten lassen wird . Herr Güther ist, wie wir ans den uns
vorliegenden Zeitungsberichten entnehmen, ein selten talentirter
Musiker, welcher schon als 13jähriger Knabe in großen Kon¬
zerten mit beispiellosem Erfolge auftrat . Er ist am Konser¬
vatorium in Leipzig (Becker ) und durch Herrn Professor Wil -
helmi in Wiesbaden ausgebildet worden und hat bereits meh¬
reren renommirten Kapellen als Konzertmeister angehört . Wir
dürfen also von ihm etwas Hervorragendes erwarten . Er wird
am Freitag eine der schwierigsten Piecen für Violine, die große
Othello -Fantasie von Ernst zum Vortrag bringen . Herr Güther
spielt sämmtliche von ihm vorgetragenen Nummern auswendig .

Wilhelmshaven » 13 . März . Die Mehrzahl der von hier
eingereichten Steuererklärungen ist wieder hierher zurückge¬
kommen.

Wilhelmshaven , 13 . März . Auf vielfache Anfragen
wiederholen wir nochmals, daß sich die königliche Steuerkasse -
nicht in der Kronprinzenstraße , sondern in der Friedrich -
straße , gegenüber der Gasanstalt , befindet.

Wilhelmshaven , 13 . März . Der Mahnzettel geht um
und bringt in diesem Jahre für Manchen Ueberraschungen.
Wer im vorigen Monat seinen nachträglichen Steuerzettel erhielt,und da glaubte , nach Begleichung desselben für den Schluß des
Jahres nun vor Mahnzetteln Ruhe zu haben, hat sich, wenn
er Hausbesitzer war , gründlich getäuscht. Denn im vorigen
Monat wurde die Gebäudesteuer , in diesem die Einkommensteuer
und Schulumlage gehoben. In ähnlicher Weise sind auch seitens
der Kämmereikasse zwei Zettel verausgabt . Offenbar hängt diese
getrennte bezw . zweimalige Hebung mit der vom 1 . April in
Kraft tretenden anderweiten Einziehung der Steuern zusammen.

Aus der Umgegend und der Provinz.
b Neustadtgödens » 12. März . Behufs Wahl eines

Fleckenvorstehers und eines Beigeordneten versammelten sich
heute Nachmittag 3 Uhr im Bargen ' schen Gasthofe die stimm¬
berechtigten Interessenten der hiesigen Fleckengemeinde. Zum
Fleckcnvorsteher wurde der bisherige Beigeordnete , Konditor
G . Dauwes und zum Beigeordneten , Kaufm . H . Söker gewählt,
welche die Wahl angenommen haben . Der bisherige Fleckenvor¬
steher, Kaufm . H . I . Faß war nicht geneigt , eine Wiederwahl
anzunehmen .

o Gödens , 12 . März . In der gestern im Janßen 'schen
Gasthofe hierfelbst stattgefundenen Versammlung der stimmbe -
rechtigten Interessenten der hiesigen Gemeinde wurde an Stelle
des Landwirths Taaks/welcher seinen Wohnsitz von hier ver¬
legen wird , Landwirth - Onken in Tichelloe als Gemeinde¬
vorsteher gewählt , welcher die Wahl angenommen hat . Auch ist
Letzterer als Steuererheber für die hiesige Gemeinde gewählt
worden .

'
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Jever , 12 . März . Fürst Bismarck hat Herrn Gymnasial¬
lehrer Koschenhaschen zugesagt, ihn und die Primaner wie die
Sekundaner des Gymnasiums am 9 . April in Friedrichsruh zu
empfangen . Auch will der Altreichskanzler eine junge Eiche aus
seinen Waldungen zur Anpflanzung in Jever stiften.

Oldenburg . 12 . März . Eine bodenlose Gemeinheit, wie
sie verächtlicher kaum gedacht werden kann , hat sich ein Feigling
in den „Nachr . f . St . u . L ." zu Schulden kommen lassen .
Derselbe griff in einem anonymen Artikel im Sprechsaal der
„Nachr . f . St . u . L ." den Redakteur des „General -Anzeiger" ,
Herrn Liebscher in der niedrigsten Weise an , warf ihm in Be¬
zug auf Beurtheilung eines Kupferstiches Mangel an Verständniß ,
Unkenntniß u . s . w . vor und zwar in so erbärmlicher und
gehässiger Art , daß man mit Abscheu das Blatt aus der Hand
legte. Der Angegriffene hat es wirklich der Mühe für Werth
gehalten , den feigen Schurken einer Antwort zu würdigen.
Allerdings ist dieselbe zwar ruhig und mäßig , aber dennoch so aus¬
gefallen, daß dem Wegelagerer die Lust zu einem zweiten Ueber-
fall auf anständige Leute ein für alle Mal vergangen sein dürfte.

Oldenburg , 12 . März . Die beiden sich feindlich gegenüber¬
stehenden Verbände oldenburgischer Geflügelzuchtvereine haben sich
zu einem Verbände vereinigt .

Leer , 9 . März . Das gräflich Wedelsche Gehölz, eine
Stunde von Leer, beherbergte seit Jahren einen Waldmenschen.
Sein wahrer Name war Wichert Janfsen - bekannt war er weit
und breit unter dem Namen „Mal (— wunderlich) Wichert"
oder „der Waldmensch" . Er lebte Winter und Sommer in einer
Höhle des Waldes , nährte sich von den Früchten , die der Wald
bot, und vom Betteln - nicht selten wurden die Besucher des .
Waldes plötzlich auf dem Spaziergange von seiner aus dem Ge¬
büsche auftauchenden Gestalt aus ihrem Naturgenuß aufgeschreckt .
Nun ist er gestorben. Als man ihn einige Tage nicht gesehen
hatte , ging man , ihn zu suchen, und man fand ihn alsdann an
einem Graben liegend todt . Seine Füße steckten in dem Sacke ,
der sonst die milden Gaben aufnahm - unter dem Kopfe hatte er
ein Büfchel Heide.

Lüneburg, 11 . März . Der Zulauf zu dem Kurpfuscher
Ast in Radbruch ist, wie Medicinalrath Dr . Nöller -Lüneburg in
einem interessanten Aufsatz der Zeitschrift für Medicinalbeamte
mittheilt , schon sehr in der Abnahme begriffen . Während in der
besten Zeit 800 Personen und mehr täglich ankamen, suchen jetzt
etwa 80 bis 100 täglich den „Wunderdoktor " auf . Der Schwindel,
der von ziemlich kurzer , Dauer war , wird von Dr . Nöller durch
ergötzliche Beispiele illustrirt . Ast behauptet , wie man weiß, er
könne aus einem Büschel Haare , das aus dem Nacken abge¬
schnitten ist, die Krankheit erkennen. Er zupft die Haare aus¬
einander , hält sie gegen das Licht , stellt seine Diagnose und giebt
dann regelmäßig zwei Medicamente unter Angabe der Tropfen¬
zahl . Gleichzeitig hält er seine Hand zum Empfang des „Ho¬
norars " bereit (durchschnittlich 3 Mk .) Eine Frau hatte Haare
ihres erkrankten Mannes gebracht . Ast betrachtete sie , legte seine
Hand auf den Leib und sprach : „Hei hett et hier ." Frau :

Wo ?" Ast : „Im Magen ." Die Frau schüttelt den
Äst (aus seinen Kopf zeigend) : „Un denn hier, und dann treckt
et em dat den Rüggen dal ." Frau (ganz erstaunt ) : „Davon
hett hei mi noch gar nichrs seggt ." Ast : „Un denn is hei rheu-
mathisch" (auf die Beine zeigend ) . Frau (traurig ) : „Ne ick willt
man seggen , hei hett ümmer Nettlfeever , dat kann hei nicht loS
warn . " Ast (ohne eine Miene zu verziehen) : „Dat segg ich ja/
det is de Schärfe im Blut ." (Zwei Flaschen Medicin gebend .)
„Hier , 20 Droppen det Morgens un 30 Droppen des Abends/
Frau geht getröstet ab . — Ein junger Mann legt Haare von
einem Bekannten vor . Aste „Er ist ganz , verschleimt, und dMN
hat er Ausschlag" (mit der Hand in seine Nachengegend zeigend).
Junger Mann fragt verwundert : „Was ?" Ast wiederholt :
„.Er hat Ausschlag im Nacken . " Junger ManN : „ Nein , br hat
Rheumatismus . " Ast (verständnißinnig ) : „Ja , hier im Rücken
(die Hand ein wenig tiefer haltend ) . Junger Mann : „Nein, er
hat es in den Beinen - er kann nicht gehen." Ast : „Ja , das
zieht bis in die Beine hinunter ." Dann verordnet er seine
Arznei . Medicinalrath Nöttel schließt mit dem Hinweis auf die
Nothwendigkeit, eine Gesetzgebung zu ändern , welche kein Mittel
an die Hand giebt, einem solchen Unfug entgegenzutreten , der
jeden anständig Denkenden empören muß .

Verwischtes .
—* Hamburg , 12 . März . Der Hamburger Fischdampste

„Dr . Ehrenbaum ", der im Februar eine Excursion nach der
Nordsee antrat , um die Laichverhältnisse der in diesem Meere
vorkommenden Edelfische zu studiren , traf am Sonnabend Nach¬
mittag gegen 2 Uhr am Hamburger St . Pauli -Fischmarkt «in
wissenschaftlicher Ausbeute reich beladen wieder ein . Die an der
Fahrt betheiligt gewesenen Personen sind von den errungenen
Resultaten auf das Höchste befriedigt . Von bedeutendem In¬
teresse für die Wissenschaft ist die Thatsache , daß man den meisten
Fischlaich in der Mitte des Meeres vorfand . Bisher war w
maßgebenden Kreisen die Ansicht verbreitet , daß die dem Menschen
zur Nahrung dienenden Edelfische der See ihren Rochen vor¬
wiegend an den Küsten absetzten , wie dies bei vielen Süßwasstr -

fischarten der Fall ist . Wie die „ B .-H ." hört , soll im nächsten
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- eine zweite Reise , nach .dem jetzt durchforschten Gebiet
-Mimen werden . ^ . ^ 7 .

'
. . .

' ^
.^ P,* Kiel , 11 . März . Der Direktst der Ober -Realschule

Ernst Meißel ist nach längerer Krankheit heute früh ent-
Der Verstorbene , am 31 . Juli 1826 iu Eberswalde

: war , bevor er nach Kiel übersiedelte, Rektor der Ge-
- Mule zu Iserlohn .

Ziel , 12 . März . Die Eissperre unserer lFöhrde ist
Krochen. Die Dampfschifffahrt ist heute nach vierwöchiger

: Mechung wieder eröffnet . Der Postdampfer „Stephan "
kite nach Korsör abgegangen .

Rom , 10 . März . Außer in Messina wurden in der
.Menen Nacht auch in Reggio di Calabria und in Milazzo

^ ,he verspürt .
Paris , 11 . März . Eine amtliche Depesche aus

, K meldet : 19 französische Beamte , welche mit der Ueber-
! Hg der Telegraphenlinie von Chomoi nach Thaingugen be-
^ ^gt waren , wurden am 23 . v . M . von Seeräubern ange-

^ einer der Beamten wurde getödtet, ein anderer gefangen
' »men .

^ » Cincinnati , 9 . März . Der von New Orleans

, Mde Packetdampfer „Longfellow" fuhr gestern gegen einen
: H einer Eisenbahnbrücke an - sieben Personen sind ertrunken ,

Anzahl Personen werden vermißt .
- * Aus Anlaß der Strandung des Postdampfers „Empreß "

der Einfahrt in den Hafen von Calais ist in französischen
: Mn die Besorgniß aufgetaucht , daß der genannte Hafen
; einigermaßen starkem Nordostwinde fast unzugänglich sei.

der „Weser Ztg ." mitgetheilt wird , ist der Hafen von
B jedoch bei allen Winden zugänglich, was sich schon dar -
ergiebt, daß der Passagierdampferverkehr zwischen Dover
Calais bei Tag und Nacht ohne Unterbrechung und ohne

A stattgefunden hat .
Professor Virchow hält , wie ein Berichterstatter der

ß. Ztg . " mittheilt , eine in der Friedrichstqdt und in der
Wen Vorstadt in Berlin auftretendc epidemische Krankheit ,
sch durch Blasenbildung im Munde charakterisier, für eine
atragung der Maul - und Klauenseuche auf den Menschen.
Krankheitsübertragung dürfte die Milch anzusehen sein . Die

H Ausbreitung der Krankheit unter den Menschen scheint
istützt zu werden durch die allgemeinen mißlichen Gesundheits -
Atniffe, durch welche die Menschen auch für diese Krankheit
stnglicher gemacht werden . Der Ausbruch der Krankheit
ht meist sehr plötzlich , aber nicht unmittelbar nach der
chion , sondern in der Regel erst einige Tage später . Bei
Menschen verläuft die Krankheit im Allgemeinen durchaus

«tig, und es genügen in den meisten Fällen desinficirende
Spülungen und solche mit Kamillenthee .

Mndesanltliche Nachrichten der Gemeinde Heppens
vom 1 . Januar bis 28 . Februar 1894 .

Seboren : ein Sohn : dem Beudalmerie-Sergeauteu Weser , Arbeitet
mein , Schiffb . Post, Schiffst . Lottwann , Tchloffer Joel , Maurer Heister,
-i. Foffenberqer , Schmied Meinen, Stellmacher Foltert - , Arbeiter Henke,
chtermstr . Enqelk«. Arb. Meyer, Tischler Schölte, LandbriestrSger Kms«,
>>kr KoSlowrky , Schifflzimmerm . Flügger , Keffelfchmied Möller, SchiffS -
ümi. SchneideriS, Bäckermstr . Hturlchr. Ttschlermflr . BerendS, Bterverleger
>, Arb . Prüßmer , Wirth Hartmauo , Arb . WeffelS , Torv .-Ober'euermeisterr -
im Jung ; eine Tochter : dem Werlstotismagazta-Wehüssen « orn , Arbeiter
!ndr! . SchmiedOelvitz , Schuhmacher AbelS Nrb. Bettray , Schreiber Reu-
», Arb . Slaßen , Echiffszimmerm. Blum , Maurer Bruns , Malermeister

ilrb . Schmidt. Klempner Scharf Arb . Echäirr , . Schubmachermeister

MehrtugS, Werst -Masch . Brommert , « rb. Lvenbmg , Schuhmachermstr . Templiu,
Arb . Jauffe» , Heizer ElSuer, Arb. Specht gea . Lühr, KefsetschmiedPrell , Arb.
Dirks, Schmied Wollermami, Büchsenmacher Moritz, Weiftarb. Sdeu.

Ausgeboteu : Schreiber G . A. Tervee» zu Heppen » und I . M . A.
Hohm zu Wilhelmshaven, Schlosser T . PeterS zu HeppruS und E Rull zu
Baut , Arb. F . W . Wiemer und F . I . Ernst, beide zu HeppruS. Maler W. H.
de Boer zu Wilhelmshaven mid K . G. E. Traum zu Baut , Arbeiter E . W.
Bebauer und L. S . * . BorcherS , beide zu HeppenS . Schlosser B . C L. Wahl-
maun uud A . W . T. Peseuecker, beide zu HeppenS Arb . O . Friedrichs uud
M . E. Fittichs , beide zu HeppenS , Ob .-BootSmanuSm . K. R SchlagowSki zu
Wilhelmshaven uud I . Boß zu HeppenS, Arb . H . W . Escherhausm und H . E.
MeiniS, beide zu Kopperhöm, Wnstarb . I . D . Hiebner und M . A. Egt« , beide
zu Fedderwardergroden.

Eheschließungen : Maurer I . Heider und F . I . Kraus«, geb . Emst,
beide zu Hrppens , Arb . A . R . GerdeS und I . K . Theken , geb. Mull , beide zu
HeppenS , Kesselschmied L . S . L - Rathk« uud T . I . H. Bauer , beide zu
HeppenS , Schissrauer H. A Marmneu zu Reuende uud L . F . Münlervars zu
Wilhelmshaven.

Gestorben : Sohn dcS Arbeiters E . B . Bogt , tl W . alt , Sohn des
Schlossers L . F . Ivel , S T . alt , Tochter deS Schlossers H . O . J -mflm, 10 M.
18 T . alt , Tochter deS Arb. H . F . SchSser , v St . alt , Tochter deS » rb. A .
Geniels , 16 I . 9 M . alt , Sohn deS Maurer - F . Pawlil , 1 I . 7 M . alt,
Ehefrau deS Schmied- H . H. Dabeler , 29 I . 6 M . alt , Sohn de- » rb. I . I .
M -yer, 7 T . alt , Wittwe tzchöueknecht, 7S I . 7 M . all , Schlosst A. W. M .
Klinge . 21 h». 9 M . alt . Sohn deS Arb . I . W. Prüßmer , 3 T . alt , Ehefrau

L . Willen, geb. Herker, 71 I . 11 M . alt . Außerdem wurde eine Todt-
geburt (Mäbcher .) angemeldet .

KirchNcheNachrichten
K ir ch engemeind e Bant .

Donnerstag , Abends 8 Uhr : Fastengottesdienst , Beichte
und hl . Abendmahl . Harms , Pastor .

Wilhelmshaven , 13 . März . Kursbericht der Oldenburgtscbeir Spar¬
und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven . gekauft verkauft

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . 105,29 105.75
3 ft, pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . 104,40 104.95
3 PCt. do . . 98,— 98,55
4 PCt . Preußische Consols . 104,90 105,45
3/r PCt . do . . 104,40 104,95
3 PCt. do . . . 98,45 99.—
3Vs PCt . Oldenb. Consols . . . . . 102,- 103,—
4 PCt. Okdenb. Konmumal -Anlethen . 102,— —
4 PCt . do . do. Stcke. zulOOM . 102,25 —
3ft , PCt . d« . do . . 100, — 101,—
3 ' /z pCt . Oldmb . Bodenkredit-Pflmdbriefe (kündbar) 102,— 103, —
3 >/g pCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . — —
3 pCt . Oldenburaische Prämienanleihe . . . . 129 — 129,80
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior -Obligationen . . . 102,— —
3 ftz pCt . Hamburger Staatsrente . . . . . . 104,80 105,35
4 pCt . Pfanbbr . der Rheirr.HVPoth .-Barrk Serie 62 —65 102,30 102,85
4 PCt . Pfandbr . d , Preuß . Boden-Kredit-Aktken-Bank

vor 1905 nicht auslosbar . . 106,70 107,25
3 V2 PCt . do . do. 101,10 101,65
Wechs . auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk. 168,60 169,40
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,39 20,49
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4.17 4,2 1

Discont Ler Deutsche« Reichsbank S PCt.
WechsehinS unserer Bank 4 ft, .

E i - ö e r 1 ch t.
Kiel , 11 . März . (Telegramm der Küsten-Jnspektion .)

Memel : Seetief eisfrei . Etwa 8 Seemeilen vom Strande Eis
sichtbar. Haff starkes Eis . Nidden : See Eis sichtbar. Pillau :
See und Einfahrt eisfrei . Haff feste Eisdecke . Neufahrwasser :
See eisfrei . Hafenkanal leichtes Treibeis . Danzig mit Eis¬
brecherhülfe zu erreichen. Brüsterort , Oxhöft , Hela , Rixhöft :
eisfrei . Kolberg : Hafenmündung eisfrei . See soweit sichtbar
freies Wasser . Swinemünde : See und Fahrwasser kein
Eis . Haff feste Eisdecke. Greifswalder Oie : eisfrei . Thieffvw :

Greifswalder Bodden starkes Eis , See Treib - und Schlamm¬
eis . Arcona : westwärts wenig Treibeis , sonst lein Eis sichtbar.
Wittower .Posthaus : See offene Stellen sichtbar. Barhöft :
See stellenweise offenes Wasser. Einfahrt Eis im Abnehmen.
Darserort : unter Land festes Eis , See Treibeis . Warne¬
münde : See und Hafen eisfrei , westlich von Buck feste Eisdecke .
Wismar : außerhalb Hanibal offenes Wasser . - Festes Eis
bis außerhalb Pöl . Travemünde : See nicht sichtbar. Hafen
und unteres Pfahlrack eisfrei . Revier Fahrrinne . Marien¬
leuchte : Fehmarnbelt Küste Packeis . Mitte offenes Wasser.
Fehmarnsund von Struckamphuk nach Westen feste Eis¬
decke, sonst Treibeis . Kiel : Kieler Bucht Treibeis . Föhrde
feste Eisdecke . Schleimünde : Schlei bis Maasholm Fahrwasser
eisfrei . Maasholm bis Schleswig feste Eisdecke . Sonderburg :
Alsensund offenes Wasser, seewärts starke Eisdecke . Regierungs -
dampfcr „Sperber " versucht Fahrrinne nach Flensburg zu
brechen . Flensburg : Schifffahrt geschlossen. Apenrade : Föhrde
und Hafen feste Eisdecke . Aarösund : soweit sichtbar im Belt
offenes Wasser. Hadersleben : Föhrde feste Eisdecke . Großer
Belt , westliche Ostsee viel Treibeis .

Kiel , 12 . März . (Telegramm der Küsten-Jnspektion .)
Memel : Seetief eisfrei . See Treibeis . Haff starke Eisdecke .
Nidden : See Treibeis . Pillau : See eisfrei . Seeties leichtes
Treibeis . Haff feste Eisdecke . Neufahrwasser : See und Ein¬
fahrt eisfrei . Danzig mit Eisbrecherhülfe zu erreichen. Brüster¬
ort , Oxhöft , Hela : kein Eis . Rixhöft : Schlammeis . Kolberg :
Hasenmündung eisfrei . See leichtes Treibeis . Swinemünde :
See und Fahrwasser eisfrei . Haff feste Eisdecke . Greifswalder
Oie : eisfrei . Thiessow : Greifswalder Bodden festes Eis ,
See Treib - und Schlammeis . Wittower Posthaus : 1 See¬
meile außerhalb Dornbusch offenes Wasser . Im Nordfahrwasser
viele offene Stellen . Barhöft : Eis im Abnehmen . Warne¬
münde : See und Hafen eisfrei . Im Westen von Buk feste
Eisdecke . Wismar : festes Eis bis außerhalb Pöl , seewärts
Hannibal offenes Wasser . Travemünde : in See Eis bis auf
7 Seemeilen vom Hafen . Hafen und Pfahlrack eisfrei . Revier
Fahrrinne . Marienleuchte : Fehmarnbelt : Fahrwasser wegen
Nebels nicht sichtbar. Küste Pack- und Schlammeis . Fehmarn¬
sund Treibeis , von Struckamphuk nach West Eisdecke . Kiel :
Kieler Bucht wegen Nebels nicht sichtbar. Föhrde feste Eisdecke,
mit Fahrrine . Planmäßige Fahrt der deutschen Postdampfer
Kiel-Korsör wird heute ausgenommen . Dampfer „ Vorsteck " ist mit
Hülfe von Dampfer „Sprott " eingebracht. Schleimünde : See
Treibeis . Schlei bis Maasholm Treibeis , von da bis Schleswig
feste Eisdecke . Sondcrburg : offene Stellen seewärts starke Eis¬
decke . Flensburg : Versuch Rinne zu brechen wird fortgesetzt.
Apenrade : Föhrde und Hafen feste Eisdecke . Aarösund : Belt
soweit sichtbar offenes Wasser. Hadersleben : Föhrde feste Eis¬
decke . Großer Belt , westliche Ostee Treibeis und offenes Wasser .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob¬

achtungs-

Datum. Zeit .
»CelS

der letzte»
2t Stunden
»CeIS.!°Celr.
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7°S 2

0.8
OL v.t
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Lv I RO

ou
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» fforderung .
ln 1 . Juni dss . Js . findet das
ihrige Stiftungsfest der Unter -
Mr -Schule Ettlingen statt .
Diejenigen Unteroffiziere des Be-
»iibtenstandes , die dieser Schule
» r angehört haben und an dem
I theilnehmen wollen , haben dies
Mm 15 . April ds . Js . dem Ge-
» szimmer der Unteroffizier -Schule
Melden .
Oldenburg, den 20 . Februar 1895 .

M8 -Kommalttlo ! MsellblUH .

Verkauf »
Ur betr . Rechnung werde ich

Mg , den IS . Mts . ,
lüachm. Sfti Uhr anfangend ,
Mem' scherr Saale an der Neuen -
W öffentlich ^ . meistkieteÛ . gegen
Mhlung verkaufen :

I gr. 2thür . Meiderschravk.
1 kl. dito, 1 Vertikow , 1
Topha. 1 Sophatisch , S
Tpiegel, S zweischl. Bett¬
stelle« mit Matratze «, 2

! riufchl . do., 1 Kücheaschrauk ,
l gr. Tresea mit Aufsatz,

Haudstölke, SV Damen »
tüchrr, SO Damen - and
lliudermatzea, SV Dawea -
Haudschtthe, mehrereHoseu -
trSger und tvaS mehr zam
Borschei « kommt.
Ppens , 15 . März 1895 .

»slzverkauf.
AM -Mtmtii.)

vSonnavend , 16 . März ,
'»chm. S Uhr anfaagend,
" hier gegen sofortige Baarzahlung

Metend verkauf werden :
st Parthie alte eichene und
kieferne Eisenbahnschwellen, 1

Mrthie bestes Brennholz in
keinen Haufen, mehr. Haufen

! kieferne Bohlen —3 m

lang, 6—7 cm stark), mehr.
Haufen 4 cm starke , vollkantige
Bretter in bersch. Längen, ca.
20 Stck. Durchlaßrinnen von
4—8 cm starken Bohlen ,
3—6 m lang ;

ferner :
kieferneKlötze, 1—1^2 m lang,
sowie Riegelhölzer u. Spieren ,
2—10 m lang;

endlich :
Verschiedene Rüstböcke , paffend
für Maurer, ferner Kalkbaljen ,
Leiter, Treppen aus Bohlen,
5—8 cm stark, 3—5 m lang,
und 1 Parthie Dachpappe .

»111(5 L flMks

Alle Diejenigen , welche an den Nach¬
laß der Wirthin H . DierkS zu
Kopperhörn (Wilhelmshaven ) For¬
derungen zu haben vermeinen, wollen
spccificirte Rechnung binnen 8 Tagen
an mich gelangen lassen, die Schuldner
dagegen wollen innerhalb dieser Frist
Zahlung leisten.

Heppens , den 12 . März 1895 .

H Haprns .
Zu vermiethen

auf gleich oder später eine abgeschloff .
Qdsrwohuuug und zu Mai eine
abgeschl . Kellerwohnung . Kirchstr. 1
zu Bant . Näheres bei

Garlichs , Hinterstraße 1 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine 6räumige
Gtageuwohuung mit allen Be
quemlichkeiten, Wasserleitung rc . in

Zu vermiethenmeinem Hause Friedrichstraße 4 .
B . Wilts Wwe .

zum 1 . Mai eine vier - oder fünfräumige
Etageuwohaaag , fernerzum 1 . Aug.
ein Lade « mit Wohnung .

Bismarckstraße 18«.

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer nebst Schlaf¬
zimmer auf gleich oder später an einen

Zu vermiethen
ein Lade » mit Wohnung in meinem
Hause an der Marktstr . zum 1 . Mai
event . früher . Näheres bei

H. Stolle , Mühlenstr. 2 .

Herrn .
Verl . Gökerstr . 11 , 1 Tr . r .,

nahe der Bismarckstr .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai oder später die jetzt vom
Marinebaumeister Klamroth bewohnte
erste Etage . « Zimmer uud
Zubehör . Mittelstraße 4 . Näheres
daselbst.

Sehr preiswerth auf sof. oder chäter

4 W - Haang ««
von 8, 6 und 5 Zimmern mit Bade¬
zimmer und reichlichem Zubehör zu
vermiethen.

A . Draeger , Gökerstrl 15.

Kiel, SLmnbllMstr. 3.
Bei saub . Leuten ein gut möbl .

Wohu - uud Schlafzimmer, cv
m . Kochgelcgenh . sofort miethfrei .

n, , Soknvilk « »' .

Zu vermiethen
zum 1 . April zwei gut möbl . Zimmer
an 1 oder 2 Herren .

Ara« Hippeu , Roonstr. 16h,
2 . Etage .

Zum 1 . Mai er . habe ich einen

! . » »! « »
an bester Lage mit Wohnung und
Lagerräume« billig zu vermiethen.
Reflektanten wollen sich gefl . an mich
wenden.

Zu vermiethe «
Z « vermiethen

eine möbl . Stube nebst Schlafstube
an 1 oder 2 Herren , auf gleich oder
später . Verl . Gökerstr . 9 .

zum 1 . Mai eine freundliche 5räum .
Etageuwohnuug mit Garten, sehr
für Werftbeamte geeignet, in Banter -
straße Nr . 11 . Zu erfragen bei

B . DkUUiNghoff , Mittelstr . 2 .

Zu vermiethen
eine Oberwohuuug zum 1 . Mai .

I D . Hiurichs , Neuestr. 15 .

Ans Mällgmbe
fürs Ausleeren zu vergeben

G. Böucker, Roonstr. 6.
Im Aufträge habe ich mehrere

Kubikmeter guten

Mm - il. MW ,
in der Nähe einer Eisenbahn -Haltestelle
belegen , preiswerth zu verkaufen.

t ) . ILSKi » » ,
Bockhoru.

IW lös « I jWI IM .
Kasernenstr . 1 , II .

2 jung « k. vukv
suchen auf den 1 . April d . I . ein an -
ständ. Logis mit oder ohne Mittags¬
tisch . Offerten mit Preisangabe unter
8 . L . 101 postl . Varel erb.

Junges Mädchen
von Auswärts , welches schon mehrere
Jahre den Haushalt allein geführt ,
sowie im Laden mit thätig war ,
wünscht zu Mai oder später ähnliche
Stellung oder zur Stütze der Haus¬
frau . Zu ersr . in der Exped. d . Bl .

Zu verkaufen
einige tausend Pfund Roggrn »8a « g -
stroh in Schöfen.

O . irvvkvi '
,

Bottens bei Hooksiel .
Auch zwei 3jährige Pferde , zwei

zu srühmilchgezogene Kühe , ein 2 ft2-
jähriges Beest und zwei 2jährige
Ochsen . D O

Gesucht
zum 1 . April mehrere Mädchen für
Privat und Restauration .

Zerfutz, Nachw .-Bureau .Zn verknusen
eine trächtige Ziege .

Joh . Siefke«, Rundum
bei Schaar .

Gesucht
zu Ostern ein Lehrling .

äk. Schneidermeister,
Sedan .Ein noch gut erhaltenes

falllDSä fkovc «
-)

ist billig zu verkaufen . Wo, sagt die
Exped . d . Blattes .

Gesucht
zum 1 . April ein tüchtiges Dieust «
mädcheu mit guten Zeugnissen.

Frau Marienstel .

Hk« verkaufen .
O . Richter, Schaar .

StvwarÄ
für die Offizier -Messe S . M . Kreuzer
„Falke " (australische Station ) gesucht .
Meldungen mit Beifügung von Zeug -
nißabschriften und Gehaltsansprüchen
sind zu richten unter „ Steward JakLe "
an die Exped . d . Blattes .

FM «em MeMligk»
zu verkaufen.

Kirchstr. 8, 1 Tr . r .

Ein Hund (Spitz)
zu verkaufen.

Bismarckstr . 36o.

Verloren
eine Brille mit weißem Futteral .

Um Abgabe Roonstraße 111 wird
gebeten.

mit Kissenreifen, wenig gebrauchte eng¬
lische Maschine, habe preiswürdig zu
verkaufen.

Roonstraße 93.

Waschfrau
sofort gesucht .

Schwedenhaus 2, Part .
Ich empfehle mich zum

Wischt» ». Keiamchk«.
Ara « Huifcheu ,

Tonndeich 8.



Gesucht
auf sofort oder zum 1 . April ein
ordentliches,tüchtiges Die « ftmädche «
für Küche und Haus.

Oberstabsarzt Ilr . Braune ,
Adalbertstr. 9 .

Gesucht
eine Ardeitöfran für Vormittags.

Frau Ingenieur Wessel ,
Kaiserstr . 63 .

Gesucht
auf sofort oder zum 15 . d . Mts . ein
Mädchen für den ganzen Tag .
Frau Matelivg , Oldenburgerstr. 2».

Gesucht
zum 1 . April ein ordentliches ,
tüchtiges Mädchen für Küche und
HauS . Monat 20 Mk .

Kanalweg 7 .

Gesucht
auf sofort ein Schuhmacher «
geselle .

Z. K.
Gesucht

zum 1 . oder 15 . April ein ordentliches
Mädchen für die Morgenstunden .

Rohlfs , Roonstr. 76», II .

Gesucht
zum 15 . April ein tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus.

Uran LoniS Leeser ,
Bismarckstr . 1 .

Gesucht
auf sofort ein älterer Laufbursche .

K-snimvi ' S ,
Peterftr . 85 .

Gesucht
auf sofort ein älteres, erfahrenes und
anständiges Mädchen oder Wittwe
zur fast selbstständigen Führung eines
Haushalts ohne Mädchen, Original -
Zeugnisse sind vorzulegen, gute Ma -
niren zur Miterziehung der Kinder
erforderlich . Gehalt nach Uebereinkunft .

Wo ? sagt die Exp . d . Bl .

Wtenkartrs
in Külk- ükll Ueinckmik

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes.

Vk. 8kW,
Krouprilizeustrahe L

MiMk - RmdjlhlNl,
Jahrgang 1891/92, zu kaufen gesucht .
Angebote unter L . 0 . an die Exp . d . Bl.

Adreßbücher
hält stets am Lager

- ir Kschdrulkerei des WM .
Th . SSst .

Beabsichtige bei genügender Bethei¬
ligung in Wilhelmshaven Unterricht in

Lqmrell- u. belmslem
zu geben .

Nähere Auskunft ertheilen gütigst :
Frau Kapt.-Ltnt. Dunbar und Frau
Bürgermeister Heiken.

kneüs SMstU.
Jever, den 11 . März 1895 .

Klew - FleW
traf wieder ein.

Meli« Ni»« .

Lremea.

Gesucht
auf 1 . Mai eine Stellung zur Stütze
der Hausfrau event. auch zur Aushilfe
im Laden.

Näheres in der Exped. d . Bl .

Gesucht
ein Junge , welcher Lust hat, Ofen¬
setzer zu lernen .

H . Schacht , Kaiserstr . 66 .

Die Ueberwegung über , sowie das
Spielen der Kinder auf meiner Weide
ist hiermit strengstens untersagt. Zu¬
widerhandelnde werde gerichtlich be¬
langen lassen. Der Arbeiter Karl
Göllner hat den Auftrag, hierauf
genau zu achten und mich von jedem

s'betreffenden Fall in Kenntniß zu setzen

Gerichtsvollzieher -Geh .

Wm Sie Z Herren nns,

12S .
Beginn eines neuen KochknrsuS

(Honorar 70 Mk . pr»on.), Montag ,
1. April , Morgens 9 '/, Uhr. Es
können noch einige Plätze besetzt werden .
Anmeldungen werden unter Adresse
der Kochschule erbeten .

kmklIIM
Wll8ttzrbs »-KMI«tteritz

Hauptgewinn 50,000 M . baar.
Ztevuag schon am 15 . Mörz .

Loose hierzu find nur noch in ge¬
ringer Zahl vorräthig bei

r . I . SedlMsr .

Danksagung .

meinen Wage « zurückzubringen, den
sie Montag Nacht um 2 Uhr von
meinem Hofe (Schmidtstraße 6) geholt
haben, um damit einen Herrn, der im
angetrunkenen Zustande war, nach
Hause zu fahren , widrigenfalls ich sie
gerichtlich belangen werde, da dieselben
erkannt sind .

Schon über 4 Jahre war ich krank,
war die ganze Zeit in ärztlicher Be
Handlung gewesen, aber es war alles
umsonst und ich dachte , es sei mir nicht
mehr zu helfen. Die meiste Zeit mußte
ich im Bett zubringen . Morgens
wachte ich mit schrecklichenKopfschmerzen
auf. Dazu gesellten sich heftige
Schmerzen im Unterleibe und im Kreuz
und oft bekam ich auch Schmerzen
über dem Magen, die sich bis auf Brust
und Rücken verpflanzten , daß ich mir
nicht mehr zu helfen wußte und meinte,
ich müßte ersticken . Der letzte Arzt,
den ich um Rath fragte, sagte, das
könne noch Jahre lang so dauern.
Da wandte ich mich an den homöo¬
pathischen Arzt Herrn vr . weck . Hope
in Köln am Rhein , Sachsenring 66,
und dieser befreite mich in 2 Monaten
von den entsetzlichen Qualen . Jetzt
bin ich seit ^ Jahren gesund und
spreche Herrn Vr . Hope meinen besten
Dank aus .

(gez .) Frau Philipp Kenzler jr
Sobernheim.

Setze den

der Mlkgeskhtkü Küche«

kurz
Mönroüem. Mvillollsm.

FrvitsA , ävn 15 . Mrr 1896 :

III . MÜU - MlM
»nsZokükrt

» M» IMW U L» MlI II . M WM
unter porsönllobor VsitunA ävs Laisvrllcdon Llusik-Oiri^sntsn Herrn

k'.

l. Ikoil .
1 . Dritte (scbottisobo) 81nkonie ^ -rnoll von Kolli Llenäolssolln-Bar-

tboiä ^ . ( vor LöniZin Victoria von LnAlanä Aoviämot).
») Introäuotion unä AllsKro »xitato
d) 8<:bvr20 assai vivace ,
c) AckaZio cantabile .
ä) Allegro Ausrrisro unä Kinale maestoso.

2 . OttsII » . Kantasio-Lrillantv , 8oio kür Violine von 8 . Vsi Krnst
(vorAotr»A0N vorn Ooncortmeister Lorrn A . Oütber , Litßlloä dos
llusikeorvs ) .

II . Ilisil .
3. Ouvertüre 2. „Die Ooscböxko des Kromotbons" von T . v. Lsotllovsn .
4 . „Koeüscbo 8ki22vn"

, 8troicbguartvtto von 8 Obovallior.
1 ) 4 .n den Krüllllnß.
2> LIksnLvllvrL.
3) ^ aldaodacllt .
4) Im grünen 8a ».

5. 8o §»iiscbo Lbaxsodio 80 . 6 (Koster Oarnov»!) von Kr . lässt
8 Ukr . "MH

8 ocll » clltuNASV 0 li

VLU »oL» sLaUv .
Heute Donnerstag :

Gr . Faiirilieiikränzchen .
Anfang EbendS V Uhr . Tanzaboanement L Mt .

tv . 8 okoIv iSn .

Svlinvk -Vlul,
Heute Donnerstag .

^ 8Z »t « L ^
Gäste stets Willkomwpn ^

Älleü FreMllen u . ÄekM
üerzlilk Lebewoül.

Feuerwerksmaat.

ll
im

BiSmarckstraste. '

Waarenhaus
IK. H . MMW.

in hübschen , kleidsamen Fayons,
Größe I , von

an bis zu den feinsten Sachen .

Meine Special -Abtheilung für

LMU-KlMt
'm

bietet unbedingt die größte
Auswahl am Platze .

au

einen

erfreuensich

allgemeiner
Anerkennung

SieümundMM

Zeige meinen wertben Kunden und Freunden ergebenst an , daß
ich die Vertretung der Germania-Brauerei in Löningen niedergelegt
habe. Hierfür übernahm ich die Vertretung der

U-KmIIM mm. st. KM , WW i. k.
Bitte auch fernerhin um geneigtes Wohlwollen, indem ich be¬

merke , daß das Bier mindestens so gut , wie das früher von mir ge¬
führte , ist. Hochachtungsvoll

Waarenhaus

Banmwoll. carrirte

starkfädige Hausmacherwaare ,
gute dauerhafte Qualität ,

Meter

2 S I »1s .

k. ßsiiimtzitj , Pktttft. K

Hodes-Hnzeige.
Gestern Abend verschied nach

langem schweren Leiden unsere
inniggeliebte Tochter , Schwester
und Schwägerin

im Alter von 21 Jahren , was
wir hiermit allen Freunden uno
Bekannten tiefbetrübt zur Anzüge
bringen .

I . Schmidt und Frau
nebst Geschwistern .

Die Beerdigung findet am
Sonnabend den 16 ., Nachmittag
3 Uhr , vom Trauerhause, Schloß »'

straße Nr . 12, aus statt .
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(Fortsetzung.)

„ Das mildert mein Vergehen nicht. Während Du Max
pflegtest, lieh ich hier den Schmeichelworten des Barons mein
Ohr , kalt und gleichgültig sah ich zu, wie Du Dich abmühtest,

, zu Kurt zu gelangen , seine Unschuld an den Tag zu bringen .
1 O, ich habe schwer gesündigt."
s „Wenn Du gefehlt hast, so bist Du schwer gestraft , arme
I Schwester, " sagte Martha mild .
I „Lange nicht so schwer , wie ich es verdiene. Hättest Du
I nicht Deine schützende Hand über mir gehalten , ich wäre doch
I eine Beute dieses Verruchten geworden . Du weißt nicht, wie
I nahe ich schon daran war !"
I „Ich weiß es, Eugenie . Lassen wir das Vergangene ver-
l gangen sein . Wir wollen jetzt Hand in Hand gehen, um uns
I zu befreien und unser Lebensglück zu erwerben ."
I „Das wollen wir , und sollte ich Wanken , so wird ein Blick
! auf Dich, Du Heldin und Dulderin mich stählen ! " Die Schwestern
I schlossen sich in die Arme , so heiß und innig , wie vielleicht noch

niemals in ihrem Leben.
18 .

I „Apropos, lieber Freund, wissen Sie auch, daß Sie Ihre
Wette verloren haben ?" sagte einige Tage später Herr Helmke,
während er ' mit dem Baron Seldenberg durch den Zwinger

k schlenderte .
k „Welche Wette ? Ich erinnere mich nicht," sagte Seldenberg
I? leichthin , Helmke fühlte aber , wie der in dem seinigen ruhende
l Arm zuckte.

„Ei , ich hätte Sie nicht für so vergeßlich gehalten, " scherzte
!! der alte Herr . „Sie sind doch nicht so ganz unbetheiligt bei
S der Sache, ' ich meine unsere Wette in Betreff des Professors
ß Körte ."

„Nun ?" fragte der Baron und blieb stehen. „Der Pro¬
fessor ist nicht todt, " sagte Helmke. Seldenberg schlug ein
spöttisches Lachen auf, es klang aber gezwungen . „Bester Freund ,
wer hat Ihnen ein solches Märchen aufgebunden ?"

„Es ist kein Märchen , sondern die Wahrheit ) ich habe sie
durch den sonderbarsten Zufall von der Welt entdeckt und das
Versprechen gegeben , zu schweigen . " „Auch gegen Mademoiselle
Engelhardt ?" „Gegen Jedermann , es ist schon unrecht, daß ich
Ihnen so viel gesagt habe, aber ich konnte mir doch den Triumph
nicht versagen, Ihnen mitzutheilen , daß ich meine Wette ge¬
wonnen habe . "

„Aber ich halte mich nicht verbunden zu schweigen, " rief
der Baron in sittlicher Entrüstung auffahrend . „Die beklagens-

werthe junge Dame grämt sich um ihren Verlobten und man ver¬
heimlicht ihr seine Rettung . Das kann ich nicht dulden, ich eile

zu ihr , um ihr die Nachricht zu bringen ."

„Das werden Sie bleiben lassen, lieber Freund, " sagte der
alte Herr , ihm auf die Schulter klopfend, „ denn von mir er¬
fahren Sie nicht, wo der Professor steckt. "

„Aber warum nicht ?" „Weil ich den braven Leuten, die
ihn gerettet und verpflegt haben, mein Wort halten will , und
weil Mamsell Engelhardt wenig Freude am Wiederfinden des
Professors haben würde ."

„Wieso?" „Er scheint nicht mehr ganz zurechnungsfähig zu
sein." „Liebster Helmke, Sie erzählen ja da eine wahre Räuber¬
geschichte," versetzte der Baron mit einem leisen Lächeln, „ver¬
zeihen Sie , aber das klingt denn doch Alles gar zu un¬
glaublich."

„Unglaublich ?" fuhr der alte Herr gekränkt auf / „meinen
Sie , ich dürfe meinen eigenen Augen nicht trauen ? Ich habe ja
den Professor gesehen ." „Wo ? " „Nun in dem Garten — wollte
sagen an dem Orte , wo er sich befindet ." „Sie kennen ihn ja
gar nicht. "

„Nun hören Sie mal , das ist doch aber stark, " entgegnete
Helmke empfindlich, „als ob ich nicht oft genug gehört hätte wie
er aussah , was er bei seinem Verschwinden für eine Kleidung
trug und an welchem Tage er verunglückte."

„Und das stimmte Alles ? " „ Ganz genau . Der Gärtner
hat mir die ganze Geschichte erzählt ."

Seldenberg lächelte still vor sich hin . „Herr Helmke," sagte
er, „gestehen Sie , Sie machen sich einen Scherz mit mir , es
wäre ja ein gar merkwürdiger Zufall , daß Sie das just ent¬
deckt hätten . "

„Und doch ist es so !" rief der alte Herr immer eifriger
werdend. „Sie wissen doch , ich habe der Baronin Wallwitz
Georginenpflanzen versprochen, ich erkundige mich, wo ich die am
besten bekomme , man weist mich irgend wohin , ich komme in den
Garten , kaufe, und da sehe ich aus einem Fenster scheu und
ängstlich ein blasses Gesicht blicken und wieder verschwinden.
Daraufhin hat mir der Mann die Geschichte erzählt . " „Welche
Geschichte ?"

„Ach, Sie haben aber auch eine Geschicklichkeit, Einem die
Dmge abzufragen , na meinetwegen, das kann ich Ihnen erzählen ,
Sie wissen ja doch nicht, wo er ist ."

„Nein, " sagte Seldenberg , „darin scheinen Sie unerbittlich
zu sein , also lassen Sie mich wenigstens das erfahren . "

„Nun , also Körte muß an dem Abend, wo er von Losch-

witz nach Dresden ging, noch irgenwo eingekehrt und etwas ge¬
trunken haben, das ihn berauschte, denn nur so läßt es sich 8
klären , daß er den Weg verfehlt hat und den Abhang nach der
Elbe hinuntergestürzt ist'

. Er hat einen großen Mantel um sich
geschlagen gehabt, der ist an dem Weidengestrüpp hängen ge¬
blieben und hat ihn vor dem Fall ins Wasser bewahrt , dagegen
hat er sich an den scharfen, spitzen Kieselsteinen ein Paar recht
gefährliche Verletzungen am Kopfe zugezogcn. Mein Gärtner
kam mit einem Burschen und seinem Handwagen noch spät des
Weges, sie hörten ihn wimmern , stiegen hinunter , schleppten ihn
hinauf , luden ihn auf ihren Wagen und brachten ihn nach
Dresden . "

„Warum schafften sie ihn nicht in seine Wohnung ?" „Sie
wußten ja nicht, wer er war , und er sagte auch bis heute seinen
Namen nicht / er behauptet , er sei unter Mörder gefallen und
wenn die wüßten , daß er noch lebe , stellten sie ihm von Neuem
nach ."

„Haben denn aber die Leute die Bekanntmachung nicht ge¬
lesen ?"

„ Ach nein , solche Leute lesen keine Zeitung und bekümmern
sich nicht um oas , was in der Welt vorgeht . Der Unglückliche
jammert sie, Geld , um seine Bedürfnisse zu bezahlen, hat er noch

bei sich gehabt, und so thaten sie ihm den Willen . " „Das kann
doch aber nicht so fortgehen ."

„Dasselbe habe ich dem Manne gesagt, da hat er mich denn
mit aufgehobenen Händen gebeten, ich möchte die Dinge eine
Weile so gehen lassen, vielleicht käme sein Kranker bald wieder
zur Vernunft , er hätte ihn doch jetzt wieder so weit, daß er des
Abends im Dunkeln ganz vermummt ein wenig ausgehe .

" „So ,
er geht aus ?" fragte Seldenberg schnell . „Ja , im Finstern , aus
einsamen Wegen , wo ihn Niemand sieht."

„Warum schweigen aber die Leute nur ? " „Aus Furcht / ob
sie glauben , für Mörder gehalten zu werden oder unter die Mör¬
der zu fallen , ist mir nicht klar ." „Jetzt aber , wo sie wissen ,
daß es der Professor Körte ist —" „Nun ist dem armen Mann
erst recht himmelangst geworden, daß er die Sache so lange ver¬
schwiegen hat , und er hat mich so lange gebeten, ihn nicht zu
verrathen , bis ich es ihm versprochen habe ."

„Es ist aber doch ein großes Unrecht gegen Mamsell Engel¬
hardt ." „Sie verliert an dem Bräutigam nichts , denn er kommt
nie wieder zur Vernunft und sie hat sich ja Wohl auch schon ge¬
tröstet, " antwortete Helmke mit einem pfiffigen Lächeln.

„Werden Sie es wirklich übers Herz bringen , ihr nichts zu
sagen ?" fragte der Baron mit einem lauernden Blick.

„Wer weiß, ob ichs könnte, glücklicher Weise komme ich nicht
in die Versuchung, ich sehe sie die nächsten Wochen nicht." „Wie¬
so ?" „Ach, das habe ich über die Geschichte vergessen, Ihnen zu
erzählen , der Freund , von dem ich schon öfter mit Ihnen sprach ,
hat mir heute geschrieben , daß er in Leipzig ist und mich er¬
wartet . Ich fahre morgen früh mit Extrapost hin und habe
schon einen Brief an Mademoiselle Engelhardt geschrieben , um
mich zu empfehlen. Es ist mir auch ganz recht, daß es sich
so trifft ."

„Und wie lange bleiben Sie ?" „Vierzehn Tage , drei Wochen ,
je nachdem."

„Und Sie wollen mir wirklich den Aufenthalt des Professors
nicht nennen ? Bedenken Sie , wir waren Freunde , es könnte ihm
vielleicht nützen, wenn ich ihn aufsuchte."

Helmke wehrte mit beiden Händen . „Nichts da, nichts da,
ich habe mein Wort gegeben ! Ein wahres Glück, daß wir da
an meinem Hotel sind , Sie überredeten mich zuletzt doch noch ."

„O nein, Sie sind ein Fels von Erz . Also leben Sie wohl,
mein Freund , hoffentlich sind Sie nach Ihrer Rückkehr weniger
unerbittlich ."

„Sehe ich Sie heute nicht noch ?" „ Ich bedaure unendlich,
ich bin für heute Abend beim Hofmarschall von Racknitz versagt ."

„ Viel Vergnügen und auf Wiedersehen." Beide schüttelten sich
die Hände . —

„Alter Tropf, " lachte der Baron , als Helmke verschwunden
war , „Du bist wahrhaftig nicht der Mann , ein Geheimniß zu
bewahren . Ob nur an der Geschichte etwas sein mag ? Nun das
Gärtnerhaus , wo er die Georginen gekauft hat , will ich bald
herausbekommen , und das Uebrige wird sich finden . Aus alle
Fälle will ich aber jetzt Gewißheit bei Eugenie haben / sollte
Alles fehlschlagen und der Mensch wieder auftauchen, so hätte er
doch das Nachsehen."

Während Seldenberg sich in diesen Gedanken erging , hielt
der vermeintliche Tropf auch ein Selbstgespräch , das noch viel

weniger schmeichelhaft für jenen lautete : „Betrogener Betrüger ,
Du gehst mir in die Schlinge, " murmelte er, „nun , Du sollst
Deinen Freund Helmke heute zum letzten Male gesehen haben,
wenn wir uns wieder treffen, sollst Du mich in meiner wahren
Gestalt kennen lernen . Wenn mir nur jetzt Eugenie und Körte
keine Streiche spielen, so sind wir geborgen."

Die letztere Voraussetzung traf freilich nicht zu . Der Pro¬
fessor hatte Wittig nur sehr nothgedrungen das Versprechen ge¬
geben , sich noch auf unbestimmte Zeit in Meißen verborgen zu
halten , und sah bald die Unmöglichkeit ein, dies zu thun .

(Fortsetzung folgt .)_
Marine .

— Kiel , 9 . März . Die auf der Kaiserl . Werft erfolgten
neuesten Arbeiterkündigungen haben einem Theile der Berliner
Presse zu Bemerkungen Anlaß gegeben welche der Richtigstellung
dringend bedürftig sind . Durch Vermittelung der ministeriellen
Korrespondenz läßt in dieser Hinsicht das Reichsmarineamt jetzt
erklären , daß die angegebene Entlassungszahl von „mindestens
200 Werftangestellten " auf etwa 100 zu reduziren sei . Die

zusätzliche Bemerkung der Berliner Presse, daß trotz der Kün¬

digungen „ in der letzten Zeit mit Ueberstunden " gearbeitet sei,
wird wie folgt klargestellt : „Es ist allerdings 100 Mann ge¬
kündigt worden , welche im Herbst zur Bewältigung der Winter -

Jnstandsetzungsarbeiten der in Dienst befindlichen Schiffe über
den Etat eingestellt worden sind , denen jedoch bei ihrer Ein¬
stellung gleich angekündigt wurde, daß sie nur vorübergehend be¬

schäftigt werden könnten . Sie haben den Winter hindurch
Arbeit erhalten und bleiben in derselben noch bis Ende März ,
dem Zeitpunkte der Fertigstellung der erwähnten Schiffe . Daß
in einem Ressort in Ueberstunden gearbeitet worden ist, erklärt
sich daraus , daß diese Schiffe in einer gegebenen kurzen Zeit
fertig gestellt werden müssen, um nach Beendigung des Winter¬
lagers rechtzeitig mit den Hebungen beginnen zu können. Ein

Ausgleich in Vertheilung der Arbeiten auf eine längere Zeit mit
kleiner Zahl der täglichen Arbeitsstunden war nicht möglich ."

— Kiel , 10 . März . Acht seefahrende Nationen haben,
wie das „B . T ." hört , bereits offiziell ihre Betheiligung an
der Feier zur Eröffnung des Nordostseekanals zugesagt und
werden insgesammt 30 Kriegsschiffe nach Kiel entsenden. Eine
Zusammenstellung der bis jetzt angemeldeten Schiffe läßt das

Imposante der Flottenschau im Kieler Hafen erkennen. Oester¬
reich -Ungarn entsendet 3 Panzerschiffe und 2 Kreuzer unter
dem Kommando deo Erzherzogs Karl Stephan . Italien erscheint
mit den Panzerschiffen „ Re Umberto " und „Sardegna " , sowie
den Panzerkreuzern „Partenope " und „Aretusa " unter dem
Befehl des Admirals Accinni / der Herzog von Genua wird
das Geschwader begleiten. Spanien läßt sich vertreten durch
4 Panzerschiffe und 1 Aviso . Rußland durch 2 Panzer und
1 Aviso . Frankreich durch 2 Panzer und 1 Aviso. Die Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika durch die Kreuzer „San
Francisco " und „Marblehead " . Portugal durch das Panzerschiff
„ Vasco de Gama "

, und Norwegen durch das Dampfkanonen¬
boot 1 . Klasse „Biking " und 6 erstklassige Torpedoboote .

— Kiel , 11 - März . Zur Indienststellung gegen Mitte
April und Einstellung in die I . Torpedobootsflottille sind in
Aussicht genommen : von Kiel : S . M . Torpedodivisionsboot
„V 4" und 6 Boote der Bootsserie „8 33 " bis „8 41" aus¬
schließlich „8 37" / von Wilhelmshaven : S . M . Torpedodiv .-
Boot ,,I) 5 " bezw . „D 6" und 6 Boote der Bootsserie „8 50 "

bis „8 57" . Zur Einstellung in die II . Torpedobootsflottille

(Indienststellung Anfang August), sind in Aussicht genommen :
von Kiel : S . M . Torpedodivisionsboot „D 7" und 6 .Boote
der Bootsserie „8 58 " bis „8 65" / von Wilhelmshaven : S .
M . Torpedodivisionsboot „D 9" und 6 Boote der Bootsserie
„8 42 " bis „8 49 " .

— Paris , 9 . März . „Msmor . diplom." läßt sich aus
Berlin telegraphiren , Kaiser Wilhelm habe angeordnet , daß die
Kieler Festlichkeiten besonders lange andauern sollen. Mehr als
500 hervorragende Persönlichkeiten, fremde und einheimische , seien
eingeladen worden und wären während der ganzen Dauer der
Festlichkeiten Gäste des Kaisers . In Berlin und Hamburg seien
für dieselben Wohnungen bestellt. Die deutschen Schiffe, welche
in Kiel die Honneurs machen sollen, sollen erst noch bestimmt
werden . Auf jeden Fall habe aber Kaiser Wilhelm angeordnet ,
daß diejenigen deutschen Schiffe, deren Namen fremde, an der
Feier betheiligte Personen an unliebsame Ereignisse erinnern
können, ferngehalten werden . (??)

— Wim , 11 - März . Laut dem „Fremdenblatt " fahren
zur Eröffnung des Nordostseekanals die Torpedorammschiffe
„Maria Theresia ", „Franz Josef " und der Torpedo „Trabant " .
Bei der Auswahl war die Fahrschnelligkeit und der Jnlandsbau
bestimmend. Falls der Kaiser auch nach Kiel reist, kommt ein
großes Schlachtschiff hinzu .

Lokales .
Wilhelmshaven , 12 März . Das auf der hies . kais. Werft

im Bau befindliche Pzrsch. „Ersatz Preußen " ähnelt den Panzer¬
schiffen 1 . Kl. des „Kurfürst Friedrich Wilhelm " -Typs , weist
aber doch bemerkenswerthe Abweichungen von letzteren auf .
Der bei den schon vorhandenen Schlachtschiffen angeordnete
mittlere schwer gepanzerte und mit 2 langen 28 Centimeter -
Kanonen armirte Thurm fällt bei dem neuen Schiffe fort . Die
schwere Artillerie des Letzteren wird in Folge dessen nur aus 4
28 Centimeter -Kanonen bestehen , die paarweise in einem auf der
Back und eine Etage niedriger auf dem Oberdeck am Heck ein¬
gebauten Panzerthurm zur Aufstellung gelangen . Das durch
Fortfall des mittleren Thurms mit seiner Armirung ersparte
Gewicht und der frei werdende Raum wird zur Anordnung
eines langen Aufbaues zwischen den beiden Panzerthürmen benutzt
werden, der eine aus 15 Centimeter -Schnelllade -Kanonen —
es heißt deren zehn — bestehende Batterie aufnimmt . So weit
die Geschützaufstellung reicht, werden die äußeren Wände des
Aufbaues leicht gepanzert und dadurch gegen die leichte feindliche
Artillerie Schutz gewähren . Auf dem oberen Deck des Ausbaues
gelangen eine größere Anzahl von leichten Schnellladekanonen
zur Aufstellung . Ein Theil der Schnellladegeschützewird so auf¬
gestellt, daß er in der Richtung der Kiellinie zu feuern im
Stande ist. Durch diese modifizirte Armirung wird den z . Z .
gültigen Ansichten Rechnung getragen , welche durch die Erfah¬
rungen Bestätigung gefunden haben, welche der japanisch-chine¬
sische Seekrieg brachte , daß nämlich den Schnellladekanonen
mittleren Kalibers eine erhöhte Berücksichtigung zu Theil werden
müsse . Auf den Panzerschiffen des „Kurfürst Friedr . Wilhelm "-

Thps befinden sich an SchneÜladegeschützen mittleren Kalibers
nur 6 10,5 Centimeter -Kanonen und an leichter Artillerie —

abgesehen von einigen Maschinengewehren — acht 8,8 Centimtr .-
Kanonen . Diese Abweichung des neuen Schiffes von den nach
dem Dreithurmshstem gebauten bringt aber außerdem noch den
Vortheil mit sich, daß Stab und Mannschaften bequemer und

gesünder untergebracht werden können, eine auch in rein mili¬

tärischer Beziehung nicht zu unterschätzende Annehmlichkeit. Im
Zwischendeck wird nämlich der recht bedeutende, vom mittleren

Thurm in Anspruch genommene Raum für die Unterbringung
von Mannschaften frei , und auf dem Oberdeck bietet der vom
Bug bis zum Hinteren Thurm ununterbrochen durchlaufende
Aufbau ungleich mehr Raum als der auf den Dreithurmschiffen
vorhandene . Das Panzerschiff 1 . Kl . „Ersatz Preußen " wird

daher , soweit die Artillerie in Betracht kommt, den neueren und

neuesten englischen Schlachtschiffen ähneln . In Bezug auf die

Maschinen soll das in unserer Marine nur im Kreuzer 2 . Kl .

„Kaiserin Augusta " vertretene Dreischrauben -System zur An¬
wendung gelangen.

Wilhelmshave « , 11 . März . Der Oldenburger Turngau
tagte gestern in Oldenburg . Bon den 41 Turnvereinen , welche
zum Oldenburger Gau gehören, waren 63 Abgeordnete erschienen.
Unser Männer -Turnverein „Jahn " war durch die Herren Rin¬

gels , Reinhardt , Schlie und Wichmann vertreten . Aus dem

Vortrage des Gauturnwarts Dümeland über die turnerischen
Verhältnisse bleibt hervorzuheben, daß das Turnwesen in unserem
Gau bedeutend zugenommen und die Gauvorturnerstunden von

durchschnittlich 76 Vorturnern besucht worden seien . Der Gau¬

beitrag für 1895 wurde mit 2 Pfg . pro Mitglied festgesetzt,
nachdem auf Antrag der Rechnungsprüfer der Gauturnwart für
das Vorjahr entlastet und der Kassenbestand der Gauturnkasse
auf 16,28 Mk . festgestellt worden , war . Mit großem Jnereffe
wurden die Mittheilungen über das in diesem Jahre am 6 ., 7 .
und 8 . Juli in Bremen stattstndende Kreisturnfest entgegen
genommen. Bor dem Antreten zum Festzuge um 3 Uhr Nach¬
mittags sind sämmtliche in Bremen anwesende Turner zum
Frühstück nach der Kaiser- Brauerei eingeladen, woselbst Herr
Direktor Leisewitz , Vorsitzender des Bremer Turnvereins , infolge
Ausfalls des Festessens in der Mittagsstunde , die Turner kosten¬
frei bewirthen lassen wird . Diese Mitth -eilung wurde selbstredend
mit sehr großem Beifall begrüßt . Außer dem allgemeinen Wett¬
turnen , bei dem erst mit 50 Punkten ein Ehrenpreis ertheilt
wird , findet am Nachmittage nach dem Turnen auf dem Fest¬
platz Schneidemühl ein Wettturnen im Stabspringen statt . 2,5 m

Sprung ist hierbei als Minimalsprung festgesetzt und soll für je
10 om Steigerung ein Punkt gerechnet werden . Der Olden¬

burger Gau hat zum Kreisturnfest 6 Kampfrichter und 3 Ersatz¬
männer , sowie 3 Riegensührer nebst 1 Ersatzmann zum Kreis¬
turnfest zu stellen. Gewählt wurde aus Wilhelmshaven Herr
Werft -Verwaltungssekretär Herrling . Ein von Wilhelmshaven
gestellter Antrag , die Gauvorturnerstunden nicht immer in Ol¬

denburg , sondern abwechselnd auch bei anderen zum Gau ge¬
hörigen Vereinen abzuhalten , rief eine längere und lebhafte De¬
batte hervor . Trotz sehr warmer Befürwortung und zutreffender
Begründung drang der Antrag nicht durch und dürfte für die

Folge zum Nachtheil des Oldenburger Gaus die Gründung
eines besonderen Gaues , bestehend aus den Vereinen Jever ,
Wilhelmshaven und ca . 20 kleineren Vereinen hiesiger Umgegend

zur Folge haben . Ein weiterer Antrag von Wilhelmshaven , die

Gauvorturnerstunde zu verlegen und nicht mit dem Gauturntage
u Vereinen, sofern die Tagesordnung eine so inhaltsreiche als
ie gestrige wäre , und hierdurch die Gauvorturnerstunde etwa

beschränkt werden müsse, wurde allgemein anerkannt und ange¬
nommen .



Bekanntmachung .
Der Schutz der deutschen Nordsee¬

fischerei wird bis auf Weiteres durch
ein ausschließlich zu diesem Zweck be¬
stimmtes Kriegsschiff , z . Zt . S . M .
S . „ Hay " , ferner durch die Torpedo -
divifionsboote und Torpedoboote , sowie
durch das zu Wilhelmshaven stationirte
Maschinenschulschiff , z. Zt . S . M . S .
„ Prinzeß Wilhelm "

, ausgeübt werden .
In der näheren Umgebung von

Helgoland wird das dortselbst stationirte
Wachtboot „ Wega " den Schutz der
deutschen Fischerei übernehmen .

Deutsche Fischerfahrzeuge , welche von
einem Kriegsschiff schleunige Hilfe
wünschen , haben außer der deutschen
Nationalflagge an einer gut sichtbaren
Stelle eine dunkle Flagge zu zeigen .

Vorstehendes wird hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß gebracht .

Wilhelmshaven , den 16 . Febr . 1895 .
Der Hülfsbeawte des KSnigl .
LaudrathS des Kr . Wittmund .

I - B . :
Balke , Königl . Polizei - Commissar .

Verkauf
Erbtheilungshalber beabsichtigen die

Erben der Wittwe H . Dierks zu
Kopperhörn (Wilhelmshaven ) das zum
Nachlasse gehörige , an der Kielerstraße
snb Nr . 5 belegene

Immobil,
worin die Erblasserin seit Jahren mit
bestem Erfolge Schenkwirthschaft be¬
trieben hat , zu verkaufen .

Termin zum Verkaufsversuche unter
der Hand steht auf

Montag, den 18. d. M . ,
Nachmittags S Uhr .

im Verkaussobject an , wozu Kauflicb -
haber cingeladen werden .

Nähere Auskunft wird gerne ertheilt .
Heppens , 12 . März 1895 .

j ) . Harms

Pfkrckk-UMilm.
Herr Pferdehändler Lübbe Djuren

zu Roggeustede beabsichtigt am

Montag, den 18 d. M .,
Morgens v ' /r Uhr ,

beim RLnitz ' schen Gasthofe Hieselbst:

2» Stück Lithaner

Doppel-Ponys
auf geraume Zahlungsfrist zu verkaufen .

Wittmund , den 9 . März 1895 .

_ H. Eggevr .
In vermirthm

zum 1 . Mai eine kleinere öräumige
Wohnung mit allen Bequemlichkeiten .
Preis 280 Mk . incl . Nebenabgaben .
_ Heirernaun , Mittelste . 4 .

Wzitt-Mhmg i» Ach
6 — 7 Zimmer mit allem Comfort ,Veranda mit Garten , zum 1 . April er .
zu vermiethen .

Architekt H . Wiens , Kiel .

Zu vermiethen
auf sofort oder später zwei Parterre -
und eine Etagenwohnung mit
Wasserleitung und allen Bequemlich¬
keiten in der Margarethenstr . 6» .

Näheres Müllerstraße 3 .

Zu vermiethen
eine Sräum . Wohnung zum 1 . Mai
mit Wasserleitung , Preis 330 Mk .
_ G . Henkel , Wallstr . 4 .

Zu vermiethen
^

eine dreiräumige OberwohnNUg .
Preis 114 Mk . pro Jahr .

Tonndeich 30 .

Friederikenstraße 9 , u . l .
Ein hochfeines , fast neuesAlanin «

ist sehr billig z « verkaufe « . Näh . bei

_ Lehrer Lampe , Bant .

Vltknm. - FLlirrai!
z« kaufen gefacht . Offerten mit
Preisang . u . IV . 100 a . d . Exp . d . Bl erb.

Suche
auf sofort ein GtnudeumSdcheu .

Frau Schultz , Kopperhörn .

VIHOii
Oldenburg i . Kr.

erste OIIeodwAlsebe Vslkee-llöslerel mit llgWldelried.
Votsptta » X « . S .

köbtukig nseki pst. Vsktgliköli, 8 . k k. lüo. 18483 iuil! 878!6
Alleinig . Anwendungsrecht dieser Apparate im Herz . Oldenburg

und Wilhelmshaven . Röstung ohne Zucker oder andere Hülfsmittel
Die Ausbeute meines Caffees beträgt laut Analysen ca . 25 mehr
als bei den ans den besten alten Apparaten gerösteten Caffees.

Verkaufspreise 1,40 , 1,60 , 1,70 , 1,80 , 2,00 , 2,40 . Wieder
Verkäufer Rabatt . Niederlagen überall gesucht. Wo nicht vertreten
erfolgt der Versandt direkt an Private .

anerkannt bester und gesündester , dabei billigster Kaffeezusatz ,
das feinste Kaffce - VerdcfferuuqSmittel , l ist unentbehrlich
als Beimischung zur Bereitung einer lwirklich wohlschmeckenden
Tasse Kaffee .

Vorräthig in den feineren Kolonialwaaren -, Delikatessen -
und Drogen -Handlungen , jedoch nur echt in solchen Palleten ,
die außer der vollen Firma 41 » är « Salzburg und
Freilassing , auch noch die Schutzmarke , das Bildniß des Throler
Helden Kuksr , tragen .

4n8gteb1g8tv u . änbkl billigst « 8 «! t « ! Vfarooug vor Xuedabinuugeu !

Zs

Im -nrrr '
vorwärts

Lvstv rurL üuroL sparsamsn Orskt Lvr ^VLsoLv vtuvn
VvrDrLKvlL sotzsVLvIrL»«!»

dllllssls IVasolisvIkS . srvmaklsolrvrü bvrnolL »Orosslv Lrspskulss an Lstt » OvIL
LlsD vllLvIis QLiß äLbStzr Ksiks siQSQVsrsnok QQä IQS.Q virä QIS Qll.sdrsiQs s,Q<1srs in Osi »rs>Q<rk QvlnQSQ .^o«Lvs SlüoL krLKl msluv voll « li'li'iQ».Vsrks .nl Ln LakrikprsLssn Ln OriAinLi - kaokstSQ von 1, 3, 3
6 l ^nnä (3 nnä 6 ^ knQä -? aoksts mii Srsirisdsilass sinss »Eoksslvinsr Loilsililvssiks ) ssvis in oRsnsn Gs^ Lonilssineksv .

krösst « Setten - and Dklrkilmeri8 -k'»örlü Deuts vbkancks.
KosodMsxsrsoüal 240 ksisonsu .

Ostuuis -Vsicklloll-8siks Klee ?u b^bsu öst : 4ux . Lsrockt , 2 k
Okrlstluus , ckok. krsess , Lslur . Kucke , Luck r̂ix ckunsse», Lrust
Lummers , Ib . 4ruoILt , ll D . Lrooksekmickt . IVUb. VIlmsuns ,In Usuäsppsus bsi k . Lutter , L . liktimuon

»4

Geschäftsgründung 1847.

iotisnn kottsokes Rslrextrsvi
Ks8unlldeil8disi ' Srrtlivb vrprodtü

Meine Frau laborirte an einer Entzündung der rechten Lunge
! und theile ich Ihnen mit , daß ihr Malzextrakt - Gesundheitsbier der
Patientin außerordentlich mundet . Auch ich habe ab und zu davon
getrunken , da ich 8 Tage wieder an Podagra gelitten , deshalb Wein
und Bier gemieden habe . Meine Frau , die nun schon über 10 Wochen
fest liegt , verlangt , wenn die Zeit da ist , mit einer wahren Gier nach
dem ihr so sehr mundenden Getränk .

vr . mvü . Henke , prakt . Arzt in Fallersleben .
I « dau » klotk , k. k. Hoflieferant , Svrllu , Neue Wilhelmst . 1 .

Verkaufsstelle in Wilhelmshaven bei Ludw . Zanssen . j

iHvn Tausenden von Kerzten verordnet ! «

o . OlsLod, Mechaniker,
N « « U»8lkM88v IS ,

empfiehlt seine bedeutend vergrößerte Werkstatt zu sachgemäßen und gewissen¬
haften Ausführungen aller in sein Fach schlagenden Arbeiten . Gleichzeitig

bringe ich mein großes Lager in

Nähmaschinen und Fahrrädern
mit sSmmtlicheu Zubehörteilen ,

Hkimmttt, Barometer, sei« mechanische Welioaam
und viele elektrische Neuheiten in empfehlende Erinnerung .

Anfertigung von
Oostlilllss, Kodks , «fllglists uuä

Mnttzln .
811 « . 8 « 11Ä « i? Dvl8v .

VaiNSIltlLvIlS
jede Farbe, sowie das so beliebte Grün und säunntliche

LIsLclSi ' sto ^ S
in größter Auswahl.

ll. k. WadM, L«ch . Al . I . M.
im Aanse cker Frau Fcisse, UsirenÜMcklang .

Kine Warthie

im Schaufenster etwas ange¬
schmutzt, ganz bedeutend unter

Preis / es sind noch eine ganze
Anzahl Hemde « mit feiner
Stickerei u . Languette dazwischen .

^ versend . Anweisung nach 18jähriger
Mapprobirter Methode zur sofortigen
Mradikalen Beseitigung , mit auch ohne
Borwissen zu vollziehen , MW " keine
Berufsstörung , unter Garantie .
Briefen sind 50 Pfg . in Briefmarken bei¬
zufügen . Man adressire : „krloat-tasM
Villa Ltirlstiaa bei zzaViagsn , Baden " .

Es sind noch

LMK
sowie

Zurückgesetzt.
Ein Posten

/
etwas ältere Muster , bedeutend

unter Preis .

WulsLFmckskil.

Waarenhaus
ö . jf . klltlsMSNN.

Elegante blaue

Mark 6,50
in allen Größen .

Größte « nswahl
bis zu den feinsten Kammgarn -
Anzügen in hochfeiner Aus¬
führung zu sehr mäßigen

Preisen .

Vlolksod 0i-i» »r1.

IMUM

(Muster voriger Saison )
vorräthig , welche billig verkauft

werden .

MMFranlkskti.
Muderwaaen,
Kinderbettstelle «,
Kindcrbadewannen.
Babykörbe ,
Soxhletapparate,
Nachtlampe »,
Wärmflaschen ,
Wäschetrockner,Steckbecken
empfiehlt billigst

An Posten

aus bestem Elsässer Cretonne ,
mit feinen Bielefelder Einsätzen ,
vorzüglich genäht und tadellos

im Schnitt ,

Stück für 3 Mark.
Wir haben diesen Posten in

der stillen Zeit nach Weihnachten
in Bielefeld Herstellen lassen und
durch bedeutende Ersparnisse an
Arbeitslöhnen , sowie durch Aus¬
nutzung der jetzigen billigen
Banmwollpreise Oberhemden er¬
halten , die durch besondere Preis¬
würdigkeit ganz besonders em¬
pfohlen werden können . Die
Hemden sind ungestärkt , damit
man die Dualität und tadellose
Arbeit besser beurtheilen kann .

H L KMil.
ÜÜMllösM IjllSlM !

'

vnllbartroL«» k»
ch » »lnbalt « Ml Li »

VoirLUux bsi :
v 1 LsdrellZs

Ä

ausIder Brauerei )

LMMMM«»!« -
m

Zurückgesetzt.
Ein Posten einzelne

Bettilecke«
weiß und farbig .

WnlsLFranikjen.

n

! !

Weftgafte b. Norden .
? !l88lisi '

ylisiM !

Ickvlk NiMtzrMM
GllLerßkllße Ar. 9.

8

LoukiriuLuäöu-
RÄö

von 1 Mark an bis zu den besten
gediegensten Qualitäten in größter

Auswahl bei

F . klarsten ,
Huünacher,

Lotkss Sokioss SS

An Posten

sowie ein Posten abgepaßter

Gardinen
billig im Reste -Verkauf .

MM Fmckjkll.

8t/rir » - ksIirrSäsr
empfiehlt

Fht . KukimssHNz Uhrmacher.

8lfst:8t' in - 8e !t» sfsI « I! l; li - 8 » !fs ,
32jähriges glänzendes Renommee ,
daher den vielen Neuheiten ent¬

schieden vorzuziehen ,

Mrügl . lollelte- ltltlj 7M-8M
aus der mehrfach prämiirten Königl -
Hof - Parfümerie - Fabrik C . D .
Wunderlich . Zur Erlangung
eines jugendfrisch , geschmeidig und
blendendreinen Teints , zur Reinigung
von Schärfen , Hautausschlägen , Kopf¬
grind , Schuppen re . L 35 Pf . bei

0 . S » 880 , Rathsapotheke
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr 16 .)
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